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Nr 239 HEin Irrlehre Prozeß vor 100 Jahren

Aus theologiſchen Kreiſen wird uns geſchrieben
Am 23 Juni an dieſem Freitag wird das Spruchkolle

gium das ſich die preußiſche evangeliſche Kirche geſchaffen hat
in Berlin zum erſten Male zuſammentreten und entſcheiden
ob der Pfarrer Jatho in Köln ſein Amt behalten darf oder
ob als feſtgeſtellt anzuſehen ſei daß er mit dem kirchlichen
Bekenntnis in unheilbaren Widerſpruch getreten iſt und des
halb ſein amtliches Wirken ein Ende haben muß

Offenbar hat dieſer Fall der damit rechtlich ſeine Er
ledigung finden wird daß er weiter wirken wird daran
zweifelt kein Menſch nicht nur die bewußt kirchlichen Kreiſe
ſondern die geſamte Oeffentlichkeit ſtärker erregt als ver
wandte Fälle der letzten 10 Jahre die Fälle Fiſcher Ceſar
uſw Aus zwei Gründen Erſtens handelte es ſich in dieſen
Fällen nicht geradezu um Abſetzung ſondern evangeliſche
Pfarrer die um kritiſcher Anſchauungen willen angefochten
wurden erhielten teils nur Vermahnungen von ihrer Behörde
ſo Fiſcher teils wurden ſie für ein neues Amt nicht beſtätigt
konnten aber ruhig in ihrem alten Amte bleiben ſo Ceſar
Dagegen kann im Falle Jatho das Spruchkollegium nur ent
weder auf völlige Entfernung aus dem landeskirchlichen Dienſt
erkennen oder aber Jatho bleibt in ſeinem Pfarramt als ſei
nichts geſchehen Mit der Schwere der Entſcheidung iſt das
Jntereſſe an der Sache geſtiegen hinzu kommt daß in den
rheiniſchen Gemeinden immer ein ſtarkes Gefühl der Selbſtän
digkeit allen Behörden und beſonders den in Berlin wohnenden
gegenüber lebendig geweſen iſt und in Köln viele an Jatho
mit leidenſchaftlicher Verehrung hängen Zweitens aber es
iſt das erſte Mal daß ein neues Geſetz angewandt wird in dem
über die Lehre eines Geiſtlichen nicht mehr im alten Stile des
Diſziplinarverfahrens vor den Konſiſtorien geurteilt wird
ſondern in einem beſonderen Verfahren vor einem eigens zu
dieſem Zwecke konſtruierten Gerichtshof zu deſſen Mitgliedern
Männer von hoher Autorität gehören der berühmte Juriſt
Kahl der Oberhofprediger Dryander unter den Stellver
tretern finden wir Harnack und den Staatsſekretär des Reichs
juſtizamts Lisco und gegen deſſen Entſcheidungen es recht
lich keine Berufung gibt

Darin daß es ſich formell wenigſtens um etwas Neues
handelt liegt eine gewiſſe Aehnlichkeit der gegenwärtigen
Situation mit der vor 120 Jahren in Preußen ſo verſchieden
ſie auch ſonſt ſein mögen Damals war durch Jahrzehnte hin
durch im Staate Friedrichs des Großen Duldung gegen die
Pfarrer und Profeſſoren geübt worden die beeinflußt vom
Geiſte der Zeit und von den herrſchenden philoſophiſchen Strö
mungen und den Fortſchritten kritiſcher Geſchichtsforſchung an
Stelle der überlieferten kirchlichen Lehre in vielen Punkten
Anſchauungen vertraten die man in jener Zeit als Neologie
neue Lehre ſpäter als Rationalismus bezeichnete Nach

den Erkenntniſſen der Vernunft des geſunden Menſchenver
ſtandes wollte man auch die hohen Fragen der Religion be
antwortet wiſſen Leſſing und Goethe haben zum Teil bitter
über dieſe theologiſchen Aufklärer geurteilt Herder und
Schleiermacher haben dann tatſächlich die Ueberwindung des
Rationalismus angebahnt wir finden heute daß bei allem
Ernſt der Geſinnung und bei tüchtigen Leiſtungen kritiſcher
Forſchung dieſe Theologen doch zu hausbackennüchtern waren
die Religion zu einſeitig lehrhaft auffaßten zu viel Moral
predigten und ohne Verſtändnis dafür waren wie ſehr der
Glaube immer auf Geheimnisvolles geht Aber ihre Art ent
ſprach ihrer Zeit ſie fanden ſtarken Beifall und der große
König der Schutzherr der Aufklärung und ſein Miniſter
Zedlitz verfolgten keinen Geiſtlichen wegen Jrrlehre ja die
oberſten Kirchenbehörden ſelbſt waren ſchließlich überwiegend
mit Vertretern der neueren kritiſchen Anſchauungen beſetzt

Das wurde anders unter Friedrich Wilhelm T Das
Vorbild das dieſer Monarch in ſeinem Privatleben ſeinem
Volke gab war freilch wenig erbaulich aber allerlei myſtiſchen
Jdeen zugetan ſuchte er auf kirchlichem Gebiet die Autorität
der Ueberlieferung ſtrenge zu wahren oder wiederherzuſtellen
So erließ ſein Miniſter Wöllner 1788 das bekannte Religions
edikt das die leidenſchaftlichſten Erörterungen hervorrief Ging
es wirklich nach dem Sinn des Königs und des Miniſters ſo
mußten zahlloſe Pfarrer und höhere Kirchenbeamte wenn ſie
nicht ihre Ueberzeugungen verleugnen wollten in Konflikt
mit der Behörde kommen und unausbleiblicher Kaſſation und
nach Befinden noch härterer Strafe verfallen Jnsbeſondere

ie Kandidaten ſollten beim Examen genau auf ihre Geſinnung
hin geprüft werden Bis gegen einen Pfarrer im Amt ernſt
ich vorgegangen wurde verging freilich einige Zeit mit um
o mehr Spannung verfolgte man dann den Gang der Sache
llerdings handelte es ſich um einen Mann deſſen Radikalis

mus auch zahlreichen Aufklärern viel zu weit ging Es war
t ſogenannte ZopfSchulz

Johann Heinrich Schulz Prediger zu Gielsdorf Wilken
dorf und Hirſchfelde in der Mark ſtand bereits in mittleren
Jahren als man ihm den Prozeß machte Seinen Beinamen
hatte er daher daß er die Perücke die damals noch durchaus
zur Amtstracht der Prediger Profeſſoren uſw gehörte ab
gelegt hatte und einen modiſchen Zopf trug Deswegen und
weil er in ſeinen Predigten leidenſchaftlich gegen kirchliche und
bibliſche Ueberlieferung ankämpfte war er ſchon 1782 von
ſeinem Kirchenpatron v Bismarck angezeigt worden Das
Tragen eines Zopfes begründete Schulz hygieniſch Die Perücke
ſchade ſeiner Geſundheit Ueberhaupt hatte die Sache keine
weiteren Folgen ſein Patron ſöhnte ſich wieder mit ihm aus
Als das Oberkonſiſtorium wegen einer Schrift Sittenlehre
für alle Menſchen gegen ihn vorgehen wollte verlangte der
Miniſter Zedlitz daß Schulzens ſchriftſtelleriſche Wirkſamkeit
und ſeine amtliche auseinander gehalten würden erſtere habe
Schulz nur gegen das Publikum zu verantworten das Ober
konſiſtorium gehe nur letztere an es habe nur darauf zu ſehen
daß der Prediger ſeine Gemeinde im Guten befeſtige Als
aber Wöllner die Oberaufſicht über das Kirchenweſen erhielt
mußte freilich das Maß von Schulzens Aergerniſſen bald voll
erſcheinen Daß er in einer Schrift 1788 den himmelweiten
Unterſchied der Religion von der Moral erweiſen wollte
widerſprach der Denkweiſe auch vieler ſeiner ſonſtigen Ge
ſinnungsgenoſſen von der Moral die für alle Menſchen ver
bindlich ſei riß er Religion und Theologie als veränderliche
Privatſache los in ſeinem Sinne mußte die Gründung von
Religionen mit ausgebildeten Lehren und Gebräuchen eigent
lich als ſchädlicher Umweg auf dem Wege der Menſchheit zu
ihrem Ziele erſcheinen und wirklich hat er Moſes und die Stif
tung der iſraelitiſchen Religion in der rückſichtsloſeſten und
herabſetzendſten Weiſe kritiſiert auch von Jeſus zweifelte er
lange Zeit ob nicht Sokrates über ihn zu ſtellen ſei Wenn
Schulz ſolche Gedanken nicht nur in Schriften vertrat ſondern
auch ſeinen Bauern predigte ſo war es wirklich kein Wunder
daß 1791 eine kgl Kabinettsorder Unterſuchung verlangte ob
der ſchon längſt berüchtigte Schulz noch weiter fortfahre nach
dem das Religionsedikt erſchienen ſeine Jrrtümer zu predigen

Was nun für uns überraſchend bleibt iſt der ſtarke Wider
ſtand der ſich von den verſchiedenſten Seiten her dem gegen
Schulz eingeſchlagenen Verfahren entgegenſtellte Zunächſt
traten ſeine Gemeinde und der Grundherr auf Gielsdorf von
Pfuel mit Wärme für ihn ein ihr Pfarrer habe das Predigt
amt zu ihrer Zufriedenheit verwaltet lebe friedlich ſei ohne
Falſch ungemein wohltätig halte gute Aufſicht auf die Schulen
uſw Schulz ſelbſt erklärte er habe darauf abgezielt die wahre
Lehre des Jeſus von Nazareth unter dem Wuſt irriger Vor
ſtellungen und falſcher Lehrſätze worunter ſie in der Folge faſt
ganz erſtickt worden wieder hervorzuziehen Am bezeichnendſten
iſt aber das Verhalten des Kammergerichts und des Oberkon
ſiſtoriums Das Kammergericht forderte von letzterem ein
Gutachten darüber ob Schulz von der chriſtlichen Religion
überhaupt und von der lutheriſchen Konfeſſion insbeſondere
abgewichen ſei Die Oberkonſiſtorialräte äußerten ſich in ver
ſchiedenem Sinne einer der bekannte Propſt Teller erklärte
es müſſe dem Gewiſſen eines Predigers Patrons und ſeiner
Gemeinde überlaſſen werden was ſie zu den Grundwahrheiten
des Chriſtentums rechnen wollten Meinungsäußerungen be
rühmter auswärtiger Theologen wurden eingeholt worin unter
anderem freilich es als unnötig unvorſichtig unverant
wortlich und der Hochachtung gegen die Bibel nachteilig be
zeichnet wurde daß Schulz den Moſes für einen Betrüger er
klärt habe Hatte ſchon das Verhalten des Oberkonſiſtoriums
den ſtärkſten Unwillen des Königs erregt ſo erſt recht der ſchließ
lich Spruch des Kammergerichts Daß der Prediger Schulz
zwar für keinen lutheriſchen Prediger zu achten dennoch aber
als ein chriſtlicher Prediger mit ſeinen chriſtlichen Gemeinden
zu dulden ſei Kraft oberſtrichterlicher Gewalt ſtieß der König
dieſes Urteil um d h er beſtätigte nur den erſten Teil daß
nämlich Schulz kein lutheriſcher Prediger ſei ließ ihn für ab
geſetzt erklären und die Neubeſetzung der Stelle in die Wege
leiten die Kammergerichtsräte aber wurden weil ſie mit dem
zweiten Teil ihres Urteils ihre Befugniſſe überſchritten
hätten in Strafe genommen dieſe jedoch wieder erlaſſen Die
Schwierigkeiten waren aber noch keineswegs beſeitigt der
Kirchenpatron v Bismarck der einen neuen Pfarrer ernennen
ſollte weigerte ſich deſſen wollte keinen anderen als wieder
Schulz präſentieren und machte Bewerbungen anderer moraliſch
unmöglich da er erklärte er werde jeden anderen der die
Stelle annähme für einen ſchlechten Menſchen halten So
mußte das Oberkonſiſtorium ſchließlich 1794 ſo lange hatte
ſich die Sache hingezogen eingreifen und infolge dieſes
Verſagens des Patrons die Stelle ſeinerſeits neu beſetzen
1797 ſtarb der König Schulz beantragte unter dem neuen
Herrſcher der den Miniſter Wöllner bald entließ Reviſion
ſeines Prozeſſes doch ohne etwas Weſentliches zu erreſchen
immerhin befahl der König ihn vor materieller Not zu be
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wahren und ſo erhielt der ehemalige Gielsdorfer Pfarrer eine
Anſtellung bei der ſtaatlichen Finanzverwaltung Die hat er
noch 9 Jahre innegehabt 1808 wurde er penſioniert und ſtarb
1823 im 84 Lebensjahre

Manches im Hergang dieſer Angelegenheit nötigt uns ein
Lächeln ab Wie anders damals Menſchen und Zeiten waren
als jetzt bedarf keiner langen Darlegung Wie entſchieden
die gebildete Welt damals für weiteſtgehende Duldung auch
ſolcher Prediger wie Schulz war welcher Widerwille gegen
Jrrlehreprozeſſe und gegen Wöllners Regiment herrſchte iſt
offenbar Von ernſtem Jntereſſe aber iſt ein Punkt ein Haupt
argument der Kölner Freunde Jathos iſt heute daß man ihn
nicht abſetzen dürfe weil ſeine Gemeinde zu ihm ſtehe Und
eben dieſer Gedanke iſt damals für das Kammergericht bedeut
ſam geweſen die Gemeinde wollte den Pfarrer halten Das
preußiſche allgemeine Landrecht das ja aus jener Zeit ſtammt
gewährt nach unſerem Empfinden der Einzelgemeinde ſo viel
Selbſtändigkeit daß eine Landeskirche als Geſamtorganismus
demgegenüber kaum in Betracht kommt So liegen die recht
lichen und tatſächlichen Verhältniſſe heute nicht mehr Aber
ein Problem liegt hier heute noch vor und gerade dieſes
Problem trägt dazu bei den Fall Jatho ſo ernſt zu machen
das Verhältnis der Einzelgemeinde zur Geſamtkirche im Pro
teſtantismus
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Die Königskrönung in London
Der Krönungszug vom Bukhbinghampalast zur

Westminsterabtei
London 22 Juni

Zug der fremdenFrüh 910 Uhr verließ der
Fürſten und Vertreter den Buckinghampalaſt und
begab ſich auf den Weg nach der Weſtminſterabtei Die
Spitze des Zuges bildeten das Trompeterkorps und die
Muſik der Leibgarden in ihren roten reich mit Gold ge
ſtickten Uniformen und ſchwarzen Samtkappen Der Zug be
ſtand aus 14 Staatswagen mit Vorreitern und Poſtillonen
in ſcharlachroten Livreen Die Eskorte wurde durch Royal
Horſe Guards in dunkelblauen Uniformen und ſilbernen
Küraſſen gebildet Um 10 Uhr verließ der Zug des Prinzen
von Wales der von Royal Horſe Guards erkortiert wurde
den akt Der Prinz wurde von der Menge lebheft be
grüßt

Die Wagen mit den fremden Fürſilichkeiten führen ziem
lich ſchnell vorüber Zuerſt kam eine Reihe von Landauern
jeder von zwei braunen Pferden gezogen deren reiche Be
ſchirrung in Scharlach und Gold gehalten war vann folgte
eine Anzahl von vierſpännigen Equipagen Die Zuſchauer
beſtrebten ſich die fürſtlichen Jnſaſſen zu erkennen aber
dies war meiſt unmöglich außer wenn es ſich um beſonders
hervorſtechende Perſönlichkeiten handelte wie die Prinzen
von China und Aegypten die Vertreter Aethiopiens
Mehrere Prinzen trugen über ihren Uniformen die Mäntel
ihrer britiſchen Orden Der deutſche Kronprinz
Prinz Heinrich von Preußen und der Groß
herzog von Heſſen hatten die Roben der Ritter des
Hoſenbandordens angelegt Dem deutſchen Kronprinzen und
der Kronprinzeſſin ſowie dem Prinzen Heinrich von Preußen
wurde eine ſehr herzliche Begrüßung durch die
Bevölkerung zuteil die eine deutliche perſönliche Note
trug

Um 10 Uhr kündigte die Artillerie im Hyde Park durch
21 Kanonenſchüſſe an daß der Zug des Königs und der Kö
nigin ſich in Bewegung ſetze An der Spitze des Zuges mar
ſchierten in mittelalterlichen Koſtümen die königlichen
Schiffsknechte hinter ihnen ritten die Adjutanten des Kö
nigs Es folgten die Generäle darunter die Feldmarſchälle
Sir Jan Hamilton und Sir John French alle in großer
Uniform in roten Waffenröcken mit federgeſchmückten Hüten
und ordengeſchmückt Die Hurrarufe begannen als an der
Spitze der königlichen Eskorte die Offiziere der indiſchen
Kavallerie vorbeiritten und ſie wuchſen immer ſtärker an
als die große Staatskaroſſe des Königs mit
ihren Vorreitern und Poſtillonen in Sicht kam Dieſer Wa
gen der ganz aus Gold und Glas beſteht wurde von acht iſa
bellenfarbenen Pferden gezogen Es folgte die Standarte
darauf Lord Kitchener begleitet von dem Herzog und
dem Prinzen Artur von Connaught Prinz Ludwig von
Battenberg dem Herzog von Teck Prinz Chriſtian
von Schleswig Holſtein Den Schluß bildete eine
glänzende Kavakalde von Adjutanten und Leibgarden

Kurz nach 11 Uhr betraten der König und die Königin
die Weſtminſterabtei Den Geiſtlichen folgten die großen
Würdenträger des Hofes denen Pagen die Kronen trugen
mit den Standarten Englands Schottlands Jrlands des
Vereinigten Königreichs und denen des größeren Britan
niens die von früheren Vizekönigen und Generalgouver
neuren getragen wurden Nun erſchien die Königin die
große 18 Fuß lange Schleppe von ſechs jungen Mäd
chen den ſchönſten des engliſchen Adels getragen dann der
König dem Edelleute mit Regalien voranſchritten König
Georg ſelbſt im Krönungsornat trug die Halskette des
Hoſenbandordens und das ſamtne Staatsbarett Sein lan
ger purpurner mit Hermelin beſetzter Krönungsmantel
wurde von acht Pagen getragen Zu den Seiten des Königs
ingen zwei Biſchöfe und die königliche Leibwache
ugendlichen Stimmen der Schüler von Weſtmin be



rüßten die Königin und den König mit den traditionellengehe Vivat Regina Vivat Rex

Die Krönungsfeier in der Wlestminsterabtei
Unter dem Geſang einer Hymne ſchritten der König und

die Königin durch die Halle die Stufen zur Empore der
Krönungsbühne hinauf an ihren Thronen vorüber zerr
teten dann an den auf der ſüdlichen Altarſeite für ſie auf
geſtellten Schemeln kniend ein kurzes ſtilles Gebet und nah
men auf ihren Stühlen Faß arauf richtete der Erz
biſchof von Canterbury folgende Anſprache an die
feſtliche Verſammlung

Jhr Herren e ſtelle ich euch König Georg den un
beſtrittenen König dieſes Reiches vor Seid ihr alle die
heute gekommen ſind eure Huldigung darzubringen willens
ſolches zu tun Die Anweſenden anworteten durch laute
wiederholte Zurufe Gott erhalte König Georg Dann er
tönten Trompetenfanfaren Bibel Hoſtienteller und Abend
mahlskelch wurden von den Biſchöfen auf den Altar geſtellt
Es folgte die Litanei und die Kommunionshandlung die
mit dem Geſang des Glaubensbekenntniſſes ſchloß Während
der ſich anſchließenden Predigt bedeckte der König der bis
her unbedeckten Hauptes geblieben das Haupt mit der kar
meſinroten Sammetmütze mit Hermelinaufſchlägen Nach
Schluß der Predigt trat der Erzbiſchof vor den König um
ihm den Krönungseid abzunehmen Sir ſo redete
der Erzbiſchof den König an ſind Eure Majeſtät willens
den Eid zu leiſten Und der König antwortete So iſt
mein Wille Dann richtete der Erzbiſchof eine Reihe Fra
gen an den König die dieſer mit den Worten beantwortete
Das gelobe ich feierlich Darauf erhob ſich der König

ſchritt zum Altar und leiſtete entblößten Hauptes im An
geſicht allen Volkes den feierlichen Krönungseid Dann küßte
er die Bibel und unterzeichnete das Eidesdokument Nach
der Eidesleiſtung und einem Gebet des Erzbiſchofs nahm
König Georg vor dem Altar in dem hiſtoriſchen Stuhle
König Eduards I Platz um die Salbung zu empfangen
die der Erzbiſchof in Form eines Kreuzes auf Scheitel
Bruſt und beiden Handflächen vornimmt Dann empfing der
König am Schemel niederkniend von dem Erzbiſchof deſſen
Segen Die Feier ging dann weiter nach dem uralten
Zeremoniell mit Ueberreichung von Sporen und Schwert
Gürtung und der Darbietung des Schwertes durch den König
als Opfergabe die Jnveſtitur mit dem Armring und Staats
kleid und Ueberreichung des Reichsapfels Ebenſo feierlich
vollzog ſich die Jnveſtitur per annulum et baculum Der
Königsring in den ein Tafeldiamant gefaßt iſt wurde vom
Erzbiſchof dem König auf den vierten Finger der rechten
Hand geſteckt Danach reichte der Erzbiſchof dem König unter
begleitenden Worten das Zepter mit dem Kreuz in die
Rechte das Zepter mit der Taube in die Linke Nachdem
all dieſe feierliche Handlungen ſich abgeſpielt folgte der
eigentliche Akt der Krönung des Königs Der Erzbiſchof
nahm aus den Händen des Dekans von Weſtminſter die
Krone des heiligen Eduard und ſetzte ſie dem König aufs
Haupt Laute Rufe God ſave the King erſchallten die
Peers und die Herolde ſetzten ihre Kronen auf Trompeten
fanfaren erklangen und von draußen ertönte der Donner der
Geſchütze des Tower und das Läuten der Glocken aller
Kirchen der Hauptſtadt Ueber den ſo geſalbten und gekrönten
König der nun ſämtliche Zeichen der Königswürde empfan
gen hatte ſprach der Erzbiſchof von neuem den Segen alle
Biſchöfe und Peers ſprachen laut das Amen Langſam ſchritt
der König dann zu ſeinem Throne wurde von Biſchöfen und
Peers nach altem Brauch inthroniſiert und nahm von allen
anweſenden Prinzen und Peers öffentlich und feierlich ihre
Huldigung entgegen Zuerſt huldigte der Erzbiſchof und die
Biſchöfe wobei der Erzbiſchof den König auf
die linke Wange küßte dann der Prinz
von Wales dem die übrigen Prinzen und die
Peers des Reiches die Huldigungsworte nachſprachen Ein
zeln ſich erhebend berührten ſie die Krone mit der Hand
und küßten dann des Königs linke Wange Dann wurden
die Trommeln gerührt Trompeten ertönten und wieder er
ſcholl der Ruf Gott erhalte König Georg Lange lebe
König Georg Der König hoch Etwas einfacher und
ſchneller hat ſich danach die Krönung der Königin
vollzogen Königin Mary kniete am Altar nieder und der
Erzbiſchof goß das geweihte Oel auf ihren Scheitel ſteckte ihr
dann den Ring an den vierten Finger der rechten Hand
nahm vom Altar die Krone und ſetzte ſie ihr aufs Haupt
Zugleich ſetzen auch alle Peereſſes ihre Kronen auf Nachdem
ſie Stab und Zepter empfangen ſchritt ſie am Thron des

7 mit ehrerbietiger Verbeugung vorüber zu ihrem
ron

Shrung König Seorgs durch den Kaiser
Der Kaiſer hat durch Kabinettsorder beſtimmt daß das

Küraſſierregiment Graf Geßler Rheiniſches
Nr 8s den Namenszug ſeines Chefs Königs
Georg P von England auf den Epaulettes Achſelſtücken
und Schulterklappen zu tragen hat Der Kaiſer hat dies in
einem beſonderen Handſchreiben dem König von England
mitgeteilt Dieſes Handſchreiben wurde am Krönungstage
dem König durch den Kronprinzen überreicht Der Namens
zug beſteht aus einem G und R verſchlungen und der Zahl
und trägt die engliſche Königskrone Während die Offiziere
dieſes Abzeichen in vergoldetem Metall in maſſiv erhabener
Arbeit tragen iſt es für die Schulterklappen in gelbem Tuch
ausgeführt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus
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Das Zweckverbandsgeſetz für GroßBerlin geht auf Antrag

des Abg Dr v Heydebrand konſ an die Kommiſſion zur Vor
prüfung der vom Herrenhauſe an den Abgeordnetenhausbeſchlüſſen
vorgenommenen Aenderungen

Das Geſetz über die Umlegung von Grundſtücken in Köln
wird endgültig verabſchiedet

Der Geſetzentwurf über die

Reinigung öſfentlicher Wege
war zuerſt an das Herrenhaus gegangen dieſe hat die Regie
rungsvorlage unverändert angenommen Die Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes hat das indes in einigen Stellen ge
ändert Es findet jetzt die te Leſung ſtatt Der Entwurf will
im Anſchluß an beſtehende Rechtsgewohnheiten eine einheitliche

J

Regelung herbeiführen Er ſtellt in der Hauptſache die Verpflich
tung der Gemeinden zur polizeimäßigen Reinigung der Wege feſt
umgrenzt deren Jnhalt ſachlich und der örtlichen Ausdehnung nach
und gibt den Gemeinden das Recht dieſe Reinigungspflicht ent
weder ſoweit ſie anderen obliegt dieſen abzunehmen oder inner
halb gewiſſer Grenzen ihre Verpflichtung auf andere zu übertragen

Abg Vrämer konſ erklärt im großen und ganzen die Zu
ſtimmung zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen

Abg Voisly ntl begründet einen Antrag zu S 2 der durch
eine andere Faſſung des Kommiſſionsbeſchluſſes ſchärfer zum Aus
druck bringt daß Obſervanzen binnen drei Jahren nach Jnkraft
treten des Geſetzes abzuſchaffen ſind Sofern ein Bedürfnis hier
für vorliegt ſind ſie durch ein Ortsſtatut zu erſetzen über das Be
dürfnis entſcheidet auf Antrag die Genehmigungsbehörde

Abg Frhr v Gamp frk erklärt ſich mit der Tendenz des
Geſetzes unterſchiedslos ohne Rückſicht darauf ob es ſich um die
Verhältniſſe von Berlin oder irgend einen kleinen Ort im Weſter
wald handelt die Reinigungspflicht der Gemeinde anſtatt den
Anliegern zu überweiſen nicht einverſtanden Für große Städte
iſt das richtig nicht aber für das platte Land und es widerſpricht
auch allen ſozialpolitiſchen und finanztechniſchen Grundſätzen Der
Redner ſtellt den Antrag in dem grundlegenden S 1 die Pflicht
der Gemeinde zur Straßenreinigung und Schneeräumung auf
Stadtgemeinden mit mehr als 10 000 und Landgemeinden mit mehr
als 20 000 Einwohnern zu beſchränken und beantragt weiter eine
Reſolution die für die kleineren Städte und Landgemeinden eine
geſonderte Regelung unter Berückſichtigung ihrer beſonderen Ver
hältniſſe fordert

Unterſtaatsſekretär Dr Coels van der Brügghen ſpricht gegen
den Antrag Gamp An den beſtehenden Grundlagen ſoll nichts
geändert werden Auch künftig werde eine große Reihe von Land
gemeinden der Zwangsbefugnis der Polizei entzogen bleiben
Das Geſetz ſolle keineswegs dazu dienen den Gemeinden neue
Laſten aufzuerlegen Dem Uebereifer ganz beſonders reinigungs
froher Bürgermeiſter oder Landräte werden die Provinzialbehörden
vorbeugen

Abg Fleuſter Ztr Deutſchland iſt in der Welt gerade durch
ſeine gründliche Reinigungspflege bekannt Unſere aufgeklärten
Polizeibehörden werden ungebührliche Forderungen nicht ſtellen
gegen Mißgriffe gibt ja das Geſetz einen Schutz Die Mehrheit
meiner Freunde iſt für das Geſetz

Abg Lippmann Vp beantragt mit der Volkspartei daß der
Umfang der polizeilichen Reinigung durch Ortsſtatut beſtimmt
werden kann über das die Ortspolizeibehörde zu hören iſt Der
Redner beantragt weiter eine Beſtimmung daß die Gemeinde von
den ihr durch die Reinigung erwachſenen Koſten höchſtens die
Hälfte den bisher dazu Verpflichteten auferlegen darf

Abg Wenke Vp Uebelſtände haben ſich weniger in den
Städten gezeigt als auf dem Lande wo der Amtsvorſteher all
mächtig iſt Der Redner ſpricht für einen von den National
liberalen geſtellten Antrag der wo der Hausbeſitzer einem Stell
vertreter die Reinigung übertragen hat dieſen haftbar macht

nur eine angemeſſene Verteilung der Koſten ſichern

v Gamp über eine Polizeiverfügung in dieſem Kreiſe

den Straßen ihr Augenmerk zu richten
vaganzen
Angelegenheit des Kreiſes in die Diskuſſion gezogen hat

ländlichen Gemeinden bitte er um Annahme ſeines Antrages

vertreters

ein gedeihliches Zuſammenarbeiten des Kreiſes Stolp geſtört
Die beiden Anträge der Nationalliberalen werden

werden die Kommiſſionsbeſchlüſſe beſtätigt
Leſung erledigt

nicht geändert wird
Wegebaues

bringe

ſich auf Wege im Jnneren der Ortſchaften beſchränken ſoll

Das Haus beſchließt ſo

ausſchuß zunächſt der Bezirksausſchuß gehört werden ſoll

aus

Kommiſſion zurückverwieſen

Zweckverbandsgeſetz
Schluß 4 Uhr

Herrenhaus
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Am Miniſtertiſch v Breitenbach Dr Lentze

Das Eijſenbahnanleihegeſetz
Graf Mirbach Die Vorlage bringt die Elektriſierung zweier

Bahnen Ich darf das Verdienſt in Anſpruch nehmen die Frage
der Elektriſierung unſerer Eiſenbahnen zuerſt hier angeregt zu
haben Die Etatsberatung hier erfolgte aus Zeitmangel wieder

Der Finangz
miniſter gratulierte mir damals zu meiner niedrigen Steuerein
ſchätzung Das iſt ausgebeutet worden von den Agitatoren eines

oßen Bundes der analog der Praxis Haltet den Dieb dem
Es gibt keine

in einer Hehe Jch muß darum etwas nachholen

unde der Landwirte Agrardemagogie vorwirft
größere Demagogie als bei dem Bunde den ich gar nicht zu nennen

Unterſtaatsſekretär Dr Frhr Coels van der Brügghen Das
Geſetz bringt den Hausbeſitzern keine Mehrbelaſtung ſondern will

Abg v Brüning konſ erwidert als Landrat des Stolper
Kreiſes auf eine abfällig kritiſierende Bemerkung des Abg Frhr

Er habe
nur einen Appell an die Bevölkerung gerichtet auf Sauberkeit auf

Das ſeien keine Extra
Es ſei zu bedauern daß Herr v Gamp eine innere

Abg Graf Strachwitz Ztr befürwortet den Antrag Gamp
Abg Lippmann Vp Alte Rechte dürfen nicht aufgehoben

den Haus und Grundbeſitzern nicht neue Laſten auferlegt werden
Abg Frhr v Gamp erklärt daß ihm jede Animoſität gegen

Herrn v Brüning fern gelegen habe Jm Jntereſſe der kleineren

Abg Hausmann ntl beſtreitet daß das Geſetz eine Ver
gewaltigung der kleinen Gemeinden oder der Hausbeſitzer bringe
Der Redner begründet den Antrag über die Haftbarkeit des Stell

Abg v Brüning konſ Jch habe meinem Kreiſe gegenüber
nur meine Pflicht getan Durch die hier erfolgten Angriffe wird

ange
nommen die anderen Anträge abgelehnt Mit dieſen Aenderungen

und die zweite

Es folgt ſofort die dritte Leſung Auf Anfrage des
Abg Frhr v Erffa konſ erklärt Unterſtaatsſekretär Frhr Coels
van der Brügghen daß in der Frage der Reinigung der mit öffent
lichen Wegen zuſammenhängenden Kanäle das beſtehende Recht

Die Kanalreinigung gehe zu Laſten des

Abg Lippmann Vp lehnt das Geſetz ab da es nach den
Beſchlüſſen zweiter Leſung neue große Laſten für die Hausbeſitzer

Abg Herold Ztr beantragt daß die polizeimäßige Regelung

Abg Dr Friedberg ntl Es haben ſich ſo viele Schwierig
keiten herausgeſtellt daß ich bitte die dritte Leſung abzuſetzen

Zur zweiten Leſung des Bullenhaltungsgeſetzes
für die Rheinprovinz liegen zwei Anträge Wallenborn
Ztr vor wonach die für Zuchtgenoſſenſchaften anzukörenden

Bullen der Zuchtrichtung der einzelnen Genoſſenſchaften entſprechen
ſollen und wonach ferner die Beſchwerdeinſtanz über den Kreis

Miniſterialdirektor Schröter ſpricht ſich gegen beide Anträge

Nach kurzen Ausführungen der Abgg v Voß konſ Wallen
born Ztr Heine ntl und Duus Vp wird das Geſetz an die

Freitag 12 Uhr Jnterpellation Arendt konſ über die Maul
und Klauenſeuchegefahr rheiniſche Gemeindeordnung allgemeines

brauche Unſere Eiſenbahnverwaltung zeugt von einer vorſichtigen
Finanzgebahrung Der Finanzminiſter hat früher erklärt man
könne nicht mehr als 2,10 Proz des ſtatiſtiſchen Anlagekapitals
der allgemeinen Finanzverwaltung zufließen laſſen Herr von
Gwinner hat eine eingehende Tabelle aufgeſtellt aus der hervor
geht daß man ruhig 24 Proz und wohl noch etwas mehr der
Finanzverwaltung überweiſen könnte Wenn das richtig iſt dann
verſchwindet die uns drohende Gefahr daß die Steuerzuſchläge
aufrechterhalten werden müſſen Das iſt beſonders für die Land
wirtſchaft von größter Bedeutung für die bei ihrer geringen
Rentabilität die Erhöhung der direkten Steuern und beſonders die
Ergänzungsſteuer direkt verhängnisvoll werden Jch möchte gern
eine Million Einkommen verſteuern Heiterkeit aber wir haben
in der Landwirtſchaft eben kein hohes Einkommen Wir ſind
Herrn von Ewinner dankbar daß er dieſe Frage angeſchnitten
hat und wir hoffen daß es nicht nötig ſein wird die Steuer
zuſchläge aufrechtzuerhalten Beifall

Finanzminiſter Dr Lentze Die Anſicht daß die Eiſenbahn
cinnahmen ausreichen um die Steuerzuſchläge zu beſeitigen kann
ich unter keinen Umſtänden teilen Dieſe Hoffnung muß ich ſofort
zerſtören Herrn von Gwinners Tabelle haben wir durchgearbeitet
und werden in den nächſten Tagen eine Gegentabelle ausarbeiten
Wenn Herrn von Gwinners Tabelle richtig wäre hätte nur ich den
Vorteil Alle Arbeit die ich zurzeit habe beſteht darin daß ich
eine neue Steuertabelle mache Wenn ich mir dieſe Steuernovelle
erſparen könnte durch einen Griff in die Eiſenbahnüberſchüſſe
wäre ich alle Sorge los Wir müſſen damit rechnen daß wir
60 Millionen für den Staatsbedarf noch aufbringen müſſen Das
iſt hart und bitter muß aber unumwunden ausgeſprochen werden
Die Steuerzuſchläge müſſen leider bleiben

Graf v Mirbach bedauert daß die Dinge ſo liegen Jm
Oſten ſei die ſteuerliche Entwicklung vor allem in den Kommunen
ein Hemmnis der wirtſchaftlichen Entwicklung

v Buch Jeder Finanzminiſter muß in erſter Linie dafür
ſorgen daß unſere Schuldenlaſt nicht wächſt Er kann nicht ſeine
Finanzen nach den Grundſätzen einer Großbank verwalten Der
Staat muß für die äußerſten Gefahren Vorſorge treffen Für ihn
iſt eine große Schuldenlaſt im Kriegsfalle ſehr bedenklich Krieg
oder Frieden kann davon abhängen ob einem Staat etwas geborgt
werden kann oder nicht Welche üblen Erfahrungen haben wir
1870 mit der Bereitwilligkeit der Finanzwelt zur Hergabe von
Geldern gemacht Die paar Millionen im Juliusturm reichen
nicht aus um die Koſten des Krieges in ſeinen Anfängen zu
decken Mag man aber den Juliusturm lächerlich machen der
Gedanke der ſeiner Gründung zugrunde lag iſt auch heute noch
berechtigt Der Staat nimmt die angeſehenſte Stellung ein der
pekuniär am beſten daſteht Jn Kriegsfällen verſagt ja die Haupt
einnahmequelle des Staates die Eiſenbahn Darum bedarf der
Staat eines feſten Rückhalts Nicht bloß im Staat ſondern auch
bei den Kommunen und allen öffentlichen Körperſchaften muß das
koloſſale Schuldenmachen vermindert werden Beifall

Direktor der Deutſchen Bank von Gwinner Graf Mirbach hat
mich mißverſtanden Jn meinen Berechnungen iſt nicht ange
nommen daß die Einkommens und Ergänzunggsſteuer fallen ge
laſſen werden ſoll Jm übrigen warte ich die Gegenberechnung
des Finanzminiſters ab Wenn an einer Erhöhung der 2,10 Proz
Anſtoß genommen wird kann ſie auch unterbleiben denn deshalb
wird nicht eine Mark weniger geborgt werden Wir müſſen uns
das borgen was uns fehlt Allerdings wäre es klüger geweſen
dreihundert Millionen Mark auf den Eiſenbahnetat zu borgen als
ſie als Defizitanleihe aufzunehmen Es ſoll unzweckmäßig ſein
die Grundſätze eines Bankinſtituts auf den Staat anzuwenden
Nun der preußiſche Staat iſt Jnduſtrieller geworden und wird
in dieſem Zweige gut tun ſich bewährte Grundſätze anzueignen
Nicht richtig iſt daß 1870 die Finanzwelt verſagt habe Was von
der Anleihe von 1870 gezeichnet wurde das haben im weſent
lichen die Finanzleute gezeichnet Z B der alte Bleichröder und
andere haben große Summen gezeichnet Als Aufnehmer einer
großen Anleihe kann aber in Kriegszeiten nur das Publikum in
Frage kommen Die Banken haben da genug zu tun den Anſturm
des Publikums auszuhalten Selbſt die großen Finanzinſtitute
hätten in ſolchen Zeiten gar nicht die Summen zur Hilfeleiſtung
Deshalb muß man Anleihen im Frieden machen Kriege können
heutzutage nur mit Steuern und Papiergeld geführt werden nicht
mit Anleihen Wer ſoll uns die großen Milliardenanleihen
geben das Ausland gewiß nicht Gegen eine Verſtärkung des
Juliusturms hätte ich nichts Wir können unbedenklich drei
hundert Millionen Mark in den Turm legen und ebenſoviel Reichs
kaſſenſcheine in Umlauf ſetzen ohne unſere Valuta zu verſchlechtern

Graf v Mirbach Mein Wunſch geht nur dahin daß wir von
einer Verſtärkung der direkten Steuer tunlichſt verſchont bleiben

v Buſch Dieſen Wunſch teile ich wir können aber nicht
ſern herabſetzen wenn es nicht im Jntereſſe des ganzen Staates
iegt

Damit ſchließt die Ausſprache Der Geſetzentwurf wird en
bloc angenommen
d ſe Reihe von Denkſchriften wird durch Kenntnisnahme er
edigt

Bei dem Bericht über die Verhandlungen des Landes
eiſenbahnrats wendet ſich Dr v Burgsdorff gegen die
Tariferleichterungen für

Margarine

Warum bevorzuge man dieſen Oeltalg
Eiſenbahnminiſter m Breitenbach Die Margarine iſt heut

zutage ein weitverbreitetes Volksnahrungsmittel Uebrigens ge
währen wir die Tariferleichterungen auch der ausländiſchen Butter

Der Bericht wird durch Kenntnisnahme erledigt Ebenſo der
Baubericht der Eiſenbahnverwaltung und die Ueberſicht über die
Verhandlungen des Waſſerſtraßenbeirats

Eine Petition des weſtfäliſchen Provinziallandtags um Frei
laſſung des Verkehrs auf dem Dort mund Emskanal vom
ſtaatlichen Schleppmonopolbetrieb wird vom Oberbürgermeiſter
EichhoffDortmund befürwortet der Anhörung des Waſſerſtraßen
beirats für den DortmundEmsKanal fordert

Miniſter v Breitenbach erklärt daß dem nichts im Wege
ſtehe den Beirat über örtliche Fragen zu hören

Die Eingabe wird als Material überwieſen zur Erwägung
eine Eingabe um gefetzliche Neuregelung der Aufſuchung und Ge
winnung der Steinkohle

Eine Eingabe der deutſchen Mittelſtandsver
einigung erſucht um Jnkraftſetzung des zweiten Abſchnitts des
Reichsgeſetzes über die Sicherung der Bauforderungen in den Ge
meinden wo der Nachweis des Bauſchwindels erbracht wird

Klempnermeiſter Plate Hannover beantragt die Petition zur
Berückſichtigung zu überweiſen

Oberbergrat Wachler und Geheimrat v Herrmann ſprechen
gegen den Anrrag

Der Antrag Plate wird angenommen
Nach Erledigung weiterer Petitionen vertagt ſich das Haus

auf Dienstag 1 Uhr Tagesordnung noch unbeſtimmt
Schluß 444 Uhr

rat
wo

aus
Ha
Pro

hat

ſeit
m i

gen
ruf
den
ſpez

aud
bis
hat

Sie
ſhe
wirt
des

Ka
Verf
hohe
des

ſt i

wer
durch

durd

Oeffeé

mein



gen
nan
tals
von
bor

ann
läge

ind
gen
die

Jern
ben
ſind

tten

uere

rhn
ann
fort
itet
ten

den
ich

velle
üſſe

wir
Das
den

Jm
nen

afür
ſeine

ihn
rieg
orgt
wir
von

ichen

t zu
der

noch

der

rupt

der

auch

das

hat

ange
t ge
nung
Proz

halb
uns
eſen

als
ſein

nden

wird
gnen

von
ſent
und

einer

in

turm
itute
ung

nnen
nicht

Deutsches Reich
Die Antwort Geheimrat Rießers
Geheimer Juſtizrat Profeſſor Dr Rießer der Präſi

t des Hanſabundes hat auf den von Herrn Land
rat a D Rötger an ihn gerichteten Brief folgende Ant
wort gegeben

Sehr geehrter Herr Landrat
Jn Jhrem Geehrten vom 21 d M gehen Sie davon

aus daß in den letzten Tagen ein Werbeaufruf des
Hhanſabundes erſchienen ſei welcher ohne Zuſtimmung des

räſidiums einen weſentlichen Teil meiner perſönlichen Aus
führungen auf dem Hanſatage unzuläſſigerweiſe wiederholt

ear Demgegenüber ſtelle ich zunächſt formell feſt daß mir

ſeitens des verſtärkten Präſidiums ausdrücklich die Geneh
migung zu derartigen Werbe und Wahlfondsaufrufen
generell erteilt worden iſt Sachlich aber fordert jener Auf
ruf in Gemäßheit der Richtlinien des Hanſabundes lediglich
den Kampf gegen die Ueberagrarier alſo
ſpeziell gegen den Bund der Landwirte einen Kampf den
auch Sie ſtets als das Ziel des Hanſabundes bezeichnet und
bisher immer auch Jhrerſeits mit Entſchiedenheit vertreten

attenß Hiernach kann Jhr Austritt nur den Sinn haben daß

Sie jetzt aus Gründen politiſcher Taktik wün
ſchen daß der Hanſabund nicht mehr den ſatzungsmäßigen
wirtſchaftspolitiſchen Kampf gegen die Uebergriffe des Bun
des der Landwirte führe ſondern einen ſatzungswidrigen
Kampf gegen alles was links ſteht aufnehme Ein ſolches
Verfahren widerſpricht nach meiner Ueberzeugung in
hohem Maße den dauernden Lebensintereſſen
des geſamten deutſchen Gewerbeſtandes

Der Hanſabund wird geſtützt auf die begeiſterte Zu
ſtimmung weiter Kreiſe des deutſchen Ge
werbeſtandes ſein Programm unbeirrt fortſetzen und
durchführen ſeine Aktionskraft und Geſchloſſenheit wird
durch Jhren Schritt nicht gemindert

Nachdem Sie geſtern Jhr Schreiben vom 21 d M der
Oeffentlichkeit übergeben haben bin ich genötigt mit dieſem
meinem Schreiben in gleicher Weiſe zu verfahren

Jn vorzüglicher Hochachtung
Jhr ſehr ergebener

gez Dr Rießer
e

Die organiſterte Arbeiterxſchaft
Nach der Statiſtik der internationalen Gewerkſchaften für

1909 die jetzt herausgekommen iſt gibt es in den 20 dem Jnter
nationalen Sekretariat der gewerkſchaſtlichen Landeszentralen
angeſchloſſenen Ländern insgeſamt 9 845 243 gewerkſchaftlich
organiſierte Arbeiter Davon fällt faſt die Hälfte auf Deutſch
land und England die etwa 5 Millionen Gewerkſchaftler be
herbergen Jn Deutſchland allein ſind Ende 1909 2 447 57
e k organiſierte Arbeiter gezählt worden eine

Zahl die ſich ſeitdem nicht weſentlich erhöht hat Damit iſt
Deutſchland das Land der ſtärkſten Gewerk
ſchaften geworden das auch England überflügelt hat

Ob und inwieweit dieſe Zahl noch ſteigerungsfähig iſt er
hellt aus den Grgebniſſen der letzten Berufszählung die jetzt
von Dr Georg Neuhaus dem Direktor des ſtädtiſchen ſtati
ſtiſcche Amts zu Königberg i Pr zu einem ſtattlichen Hand
buch verarbeitet worden und im Verlag des Gladbacher
Volksvereins erſchienen ſind Nach der Berufszählung von
1907 gab es in Deutſchland 3 028 983 Arbeiter in der Land
wirtſchaft die für die gewerkſchaftliche Bewegung wenig in
Betracht kommen und 1 354 482 Arbeiter in Handel und Ver
kehr deren Koalierung teilweiſe auch erhebliche Hinderniſſe
im Wege ſtehen Jn der Jnduſtrie waren 7 030 427 männ
liche Perſonen als Arbeiter beſchäftigt Aus ihr rekrutieren
ſich zum weitaus größten Teil die Gewerkſchaften und aus den
Zahlen des Jnternationalen Sekretariats iſt zu ſehen daß in
Deutſchland mehr als jeder dritter Arbeiter in der Jnduſtrie
oder etwa jeder fünfte Arbeiter überhaupt einſchließlich der
Landarbeiter organiſiert iſt Dabei iſt nicht zu überſehen
daß auch noch 6 422 229 Frauen als Arbeiterinnen beſchäftigt
werden davon allerdings 4 254 488 in der Landwirtſchaft
Beſonders heikel iſt noch die Frage wie ſich die zwei

einhalb Millionen gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter par
teipolitiſch gruppieren und welche politiſche Haltung die vielen
nicht zuſammengeſchloſſenen Arbeiter einnehmen Zuverläſſiges
läßt ſich darüber kaum ſagen Bei der Reichstagswahl im
Jahre 1907 bekam die Sozialdemokratie die die Partei der
Arbeiter zu ſein vorgibt 3 250 000 Stimmen und da ſie da
mals an Mitläufern nicht allzu viele gewann ſo wird man
dieſe Zahl als Wiedergabe der Parteiſtärke angeben dürfen
Da darin ſelbſtverſtändlich viele Nichtarbeiter ſtecken und da
wir 1907 in Deutſchland rund ſieben Millionen wahlberechtigte
Arbeiter hatten iſt zu ſchließen daß auch nicht annähernd die
Hälfte der deutſchen Arbeiterſchaft ſozialdemokratiſch geſinnt iſt

die Annahme liegt allerdings nahe daß von den organiſierten
Arbeitern von denen vielleicht anderthalb Million wahlberech
tigt ſind die Sozialdemokratie ihre ſtärkſte Unterſtützung er
fährt Die chriſtlichen Gewerkſchaften zählen nach ihrem
neueſten Jahrbuch 280 000 Mitglieder fallen alſo für die Be
urteilung der uns hier intereſſierenden Zahlenverhältniſſe
kaum ins Gewicht

Kleine vermiſute Nachrichten
Die Unterrichtskommiſſion des Herrenhauſes hat die Peti

tionen der Berliner freien Studentenſchaft und der freien
wiſſenſchaftlichen Vereinigung an der Univerſität Berlin um

eform der akademiſchen Diſziplinarvor
ſchrift en nochmals beraten nachdem der Kommiſſion neues

Material unterbreitet worden war Während die Kommiſſion
bei ihrer erſten Beratung über die Petition zur Tagesordnung
übergegangen war hat ſie diesmal beſchloſſen die Petition
er Regierung als Material zu überweiſen

St b Reichsgericht hat die Reviſion der Großen Berlin er
Sind hen bahn wegen ihrer Regreßanſprüche an die allgemeine
ſtoß d zelethſchaft für einen im Jahre 1904 erfolgten Zuſammen

rworfen bei dem der Kutſcher Meisner ſchwer verletzt
Worden war und die Straßenbahn nahezu 45 000 Mark Ent
hädigung hatte gahlen müſſen

Die Konferenz der Oberpoſtſchaffnervereine die in Breslau
tagt und zu der zahlreiche Delegierte aus allen Teilen des Reiches
erſchienen ſind hat ſoeben den Beſchluß gefaßt einen Bund
deutſcher Poſtſchaffner der ſich über das ganze Reich
erſtrecken ſoll zu gründen

Ausland

Königsfeindliche Kundgebungen in der
bulgariſchen Sobranfje

Wie aus Tirnowo berichtet wird kam es als zur Er
öffnung der Großen Nationalverſammlung der König den
Saal betrat zu einem uner hörten Skandal Ein
Mitglied des oppoſitionellen Bauernbundes Stambolinski
mit Namen erhob ſich und wandte ſich im Auftrage der ge
ſamten Oppoſition an die Miniſter mit den Worten

Was hat der König hier zu ſuchen Sein Platz
iſt draußen Wir hier werden über ihn zu Gericht
fitzen

Von den Oppoſitionsbänken vernahm man ſodann
Rufe Nieder mit dem König Die Regierungs
mehrheit antwortete mit Hurrarufen und mit dem Rufe
Es lebe der König

Der König verlas trotz dieſes Tumultes die Thronrede
worauf er anſcheinend um Aufklärungen zu verlangen an
das Majoritätsmitglied herantrat Später machte er einige
Schritte in der Richtung zu Stambolinski dieſen
ſcharf durch den Zwicker fixierend Schließ
lich verließ er unter anhaltendem Lärm den
Saal

Noch in Sofiag ehe ſie ſich auf die Fahrt nach Tirnowo
machten hatten die Miniſter in Vorausſicht ſtürmiſcher
Szenen beſchloſſen ſich bei Ausbruch von Kundgebungen
gegen den König ſo zu verhalten wie vor einigen Monaten
die belgiſche Regierung bei den in der belgiſchen Kammer
vorgekommenen Demonſtration gegen König Albert
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Der Kammertumult in Belgien vom 8 November 1910
von den Sozialiſten veranſtaltet hatte große Aehnlichkeit
mit den Skandalen in der Großen Sobranje Der Lärm
dauerte damals über 20 Minuten ſo daß der König mit der
Thronrede nicht zu Worte kommen konnte Die Sozialiſten
riefen und ſangen ununterbrochen PDissolution Vive le
suffrage universel und trommelten mit den Pultdeckeln
während die Klerikalen Hochrufe auf den König ausbrachten
Die Regierung verhielt ſich paſſiv

Ein Prieſter als Kronprätendent
Wie im Pariſer Eclair mitgeteclt wird hat Frankeich jetzt

einen neven Prätendenten auf den Königsthron er ſogar ein
bisher noch nicht verzeichneter Fall ein Geiſtlicher iſt Der
Abbé Feliz Devalois behauptet daß ſein wahrer Name Henry
de France Duc Anjou ſei weil er als Urenkel von der be
rühwten Eiſernen Maske abſtamm hinter der ſich ein
Zwillingsbruder Ludwigs des Vierzehnten verborgen habe

Die Geſchichte die der Abbé erzählt iſt ſehr romantiſch und die
prophetiſchen Geſichte die er hat und die ihm verkünden daß er
als Heinrich der Fünf te Frankreichs Thron beſteigen wird
beweiſen daß die Sinne des armen Prätendenten nicht ganz klar
ſind Dennoch hat er Anhänger gefunden die freilich ſeine Aus
ſichten auf die Krone nicht ſehr kräftig zu unterſtützen vermögen

fialle und Umgebung
Halle a 23 Juni

ige Bauchstedter Fastspielsg
Die diesjährigen Lauchſtedter Feſtſpiele die heute beginnen

haben ein noch größeres Jntereſſe in ganz Deutſchland erweckt als
in den Vorjahren iſt doch der Leiter diesmal Paul Schlenther
der ehemalige Burgdirektor der damit ſeit ſeinem Rücktritt in
Wien zum erſten Male wieder als Regiſſeur tätig iſt

Geſtern fand die Generalprobe ſtatt die ein deutliches
Bild bot von dem was die Feſtgäſte heute zu ſehen bekommen

Kleiſts Zerbrochener Krug unter der Regie des Hofrats
Hugo Thimig Regiſſeurs an der Wiener Burg wurde ohne
Pauſe in meiſterhafter Darſtellung gegeben Die Vorſtellung mag
vorbildlich werden ſie war ein Genuß der einem nur ſelten zuteil
wird Das haben wir in erſter Linie der Regiekunſt Thimigs
zu verdanken die nicht die geringſte Nüance außer acht läßt trotz
der Wahrnehmung der kleinſten Details aber immer das Ganze
im Auge behält und ſo ein Kunſtwerk ohne Makel liefert

Ludwig Kolbergs 1684 1754 3aktiges Luſtſpiel Eras
mus Montanus ein klaſſiſches Werk der däniſchen Literatur
das über hundert Jahre lang in Deutſchland nicht mehr geſpielt
wurde konnte nach dieſer Vorſtellung nicht mehr die Wirkung
erzielen vie es zweifelsohne gehabt hätte wäre ihm nicht dieſer
Zerbrochene Krug vorausgegangen Das Luſtſpiel das einen

gründlichen Einblick in den Humor einer anderen Zeit gibt war

von Schlenther ſelbſt in Szene geſetzt Schlenthers Großzügigkeit
in der Bearbeitung der Bühne und im Jnſzenieren des Zuſammen
ſpiels bewährte ſich wieder aufs glänzendſte Die Darſteller
Schlenther hatte ſich die erſten Kräfte aus Wien und aus Berlin
geholt lebten faſt durchweg derart in ihren Rollen daß man
Zeit und Raum vergeſſen durfte

Die Generalprobe der neben der Leitung des Lauchſtedter
Theatervereins und der Kritik die hieſige Studentenſchaft bei
wohnte garantiert dafür daß die diesjährigen Lauchſtedter Feſt
ſpiele in der Geſchichte des Theaters eine Rolle ſpielen werden
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Schivurgericht
Jn der am 26 Juni beginnenden Sitzungsperiode des

Königl Schwurgerichts zu Halle a S kommen folgende
Sachen zur Verhandlung

1 Am 26 Juni vormittags 9 Uhr gegen den Gaſtwirt
ſrüheren Bergmann Karl Keitz aus Augsdorf wegen Ver
brechens gegen S 239 Ziffer 1 der Konkursordnung

III III

2 am 27 Juni vormittags 9 Uhr gegen den Hand
lungsgehilfen Fritz Ertel aus Burg zurzeit hier in Un
terſuchungshaft wegen verſuchten Mordes und Tra
gens eines Revolvers ohne Waffenſchein

Prof Ronx 25 jähriges Profeſſorenjubiläum
Unſer hochgeſchätzter Mitbürger Herr Geh Medizinalrat

Prof Dr Roux begeht an dieſem Sonnabend ſein 25jäh
riges Profeſſorenjubiläum

Geboren am 9 Juni 1850 in Jena beſuchte Wilhelm
Roux vom 7 bis 14 Jahre das Stoyſche Erziehungsinſtitut
in Jena und bis Oſtern 1870 die Oberrealſchule zu Meiningen
ſtudierte dann in Jena Naturwiſſenſchaften beſonders Zoo
logie unter Haeckel bereitete ſich zugleich ohne Unterricht
auf das Gymnaſial Abiturientenexamen vor und legte die
Prüfung mit beſonderer Genehmigung des Herzogs Georg von
Meiningen im Dezember 1872 vor einer ad hoe einberufenen
Prüfungskommiſſion daſelbſt ab Er ſtudierte danach bis
Oſtern 1874 in Jena darauf in Berlin Jena und Straßburg
Medizin beſtand im Winter 1876/77 zu Jena das Mediziniſche
Staatsexamen ſtudierte 1877 noch Philoſophie in Jena pro
movierte daſelbſt am 2 April 1878 zum Dr med war von
Oktober 1878 bis Herbſt 1879 Aſſiſtent am pathologiſch chemi
ſchen und zugleich hygieniſchen Jnſtitut in Leipzig wurde
1 Oktober 1879 Aſſiſtent am anatomiſchen Jnſtitut in Breslau
habilitierte ſich daſelbſt am 31 Juli 1880 mit einer Diſſer
tation Ueber die Leiſtungsfähigkeit der Prinzipien der
Deſzendenzlehre zur Erklärung der Zweckmäßigkeiten des tie
riſchen Organismus für Anatomie wurde am 24 Juni 1886
außerordentlicher Profeſſor und am 27 Juli 1888 Direktor
des für ihn gegründeten Jnſtitutes für Entwicklungsgeſchichte
erhielt am 20 April 1889 das daſelbſt neugegründete Extra
ordinariat mit Lehrauftrag vorzugsweiſe für Entwicklungs
geſchichte und Entwicklungsmechanik wurde am 23 Auguſt 1889
zum ordentlichen Profeſſor der Anatomie und Direktor des
anatomiſchen Jnſtituts nach Jnnsbruck berufen und iſt ſeit
19 Auguſt 1895 im jetzigen Amte 1903 wurde er zum Geh
Medizinalrat ernannt Mitglied zahlreicher gelehrten Ge
ſellſchaften Deutſchlands und des Auslandes Begründer der
Entwickelungsmechanik der tieriſchen Organismen

Schriften Ueber die Verzweigungen der Blutgefäße des
Menſchen Diſſ 1878 Der Kampf der Teile im Organis
mus 1881 Ueber die Zeit der Beſtimmung der Haupt
richtungen des Froſchembryo 1883 Ueber die Bedeutung
er Kernteilungsfiguren 1883 Die Entvwicklungsmechanik

der Organismen eine anatomiſche Wiſſenſchaft der Zukunft
Feſtrede 1890 Sonderabdruck aus der Wiener medizin

Preſſe 1889 Ziele und Wege der Entwicklungsmechanik
1892 Geſammelte Abhandlungen über Entwickelungs
mechanik der Organismen 1895 2 Bde Programm und
Forſchungsmethoden der Entwickelungsmechanik 1897 Die
Entwickelungsmechanik ein neuer Zweig der biologiſchen
Wiſſenſchaft 1905 Begründer und ſeit 1894 Herausgeber
des Archivs für Entwickelungsmechanik bis jetzt 21 Bde

Unehrlich flüchtig
Der Kontoriſt Patzſchke der bei einer hieſigen Baufirma an

geſtellt war und auch die Kaſſe verwaltete iſt nach Unterſchlagung
von 9000 Mark zum Nachteil der Firma in Begleitung ſeiner Ge
liebten flüchtig geworden Die Nachforſchungen ergaben daß die
Flüchtigen ſich wahrſcheinlich ins Ausland begeben haben Einen
Mitſchuldigen Patzſchkes namens Schmidt hat man bereits ver
haftet

Beide ſollen auch falſche Wechſel in hohem Betrage in Umlauf
geſetzt haben

Bahnhof Dieskau
Am 1 Juli 1911 wird der zwiſchen den Stationen Halle a S

und Gröbers rechts der Bahnſtrecke Halle Leipzig gelegene Bahn
hof 4 Klaſſe Dieskau welcher bisher dem Perſonen Gepäck und
Expreßgutverkehr diente auch für die Abfertigung von Wagen
ladungs und Stückgütern Leichen und lebenden Tieren eröffnet
werden

Die Abfertigung von Sprengſtoffen und Privattelegrammen
iſt bis auf weiteres ausgeſchloſſen

Die Grüne Aue im Bilde
An den Ausflug des Halleſchen Heidevereins nach der Elſter

aue wird ſich am nächſten Sonntag eine gemeinſame Tagung mit
dem Gemeinnützigen Verein in Beeſen auf der Broihanſchenke an
ſchließen Der Saal dieſes beliebten Ausflugsortes iſt in eine
Bildergalerie umgewandelt Ausgeſtellt ſind ausſchließlich Motive
aus der Aue von den Malern Hering Huth Jolas Kneiſe Kopp
Leſſer Knapp Moritz und Weßner Bis 4 Uhr nachmittags iſt die
Beſichtigung jedermann unentgeltlich geſtattet

Gott und die Gleichgültigen lautet das Thema über
das am nächſten Sonntag Herr Stadtmiſſionar Schäfer imgroßen Saale des Stadtmiſſtonshauſes Weidenplan A ſprechen

wird
Chriſtlicher Verein Junger Männer Am nächſten Sonntag

abends 8 Uhr veranſtaltet der Verein in ſeinem Garten ein
Gartenfeſt Herr Privatdozent Lic Goeters wird einen Vor
trag halten über das Thema Eine wichtige Tagung am
Bosporus Außerdem turneriſche und muſikaliſche Dar
bietungen Jeder junge Mann iſt eingeladen der Zutritt frei

Der Eiſenbahn Aſſiſtenten Verband Bezirksverein Halle a
hält am Sonntag den 25 d von 3 Uhr nachmittags an im
Vereinslokal Wettiner Hof Magdeburgerſtraße ſeinen 8 Be
zirkstag ab Nach der Tagung iſt ab 8 Uhr abends Kommers mit

en

Provinzial Nachrichten

Drei Geſchwiſter unter dem Laſtwagen
Raunſtedt Weimar 29 Juni Von einem furchtbaren Un

glücksfall iſt geſtern abend vie Familie Jakobi betroffen worden

Die drei Kinder derſelben im Alter von 3 bis 6 Jahren
gingen Hand in Hand auf dem Trottoir dahin um ihre Mutter
vom Felde abzuholen Vor dem Nachbarhaus darin der Guts
arbeiter Fitzner wohnt hielt deſſen mit zwei jungen Pferden be
ſpanntes ſchweres Geſchirr er ſelbſt war in ſein Haus getreten und
hatte die Pferde unabgeſchirrt ſtehen laſſen Als die Kinder unz
gefähr 30 Schritte vorüber waren gingen mit einem Male die
Pferde aus noch unbekannten Gründen durch und raſten auf
dem Trottoir dahin Die Kinder mögen ſt wohl noch an das



Staket gedrückt haben aber vergebens dem jüngſten ging der J
Wagen über den Kopf weg es blieb tot liegen
das mittlere hat ſchwere Verletzungen zumal am Kopf an ſeinem
Aufkommen zweifeln die Aerzte das ältere kam mit ſchweren
Beinbrüchen davon Ein Kind des Geſchirrführers das am Wagen
rad herumgeklettert war wurde von einem zufällig vorübergehen
den Mann heruntergeriſſen

Aussperrung in der Färbereiüindustrie
Greiz 21 Juni Bei den Firmen P Batky und J A Born

mann in Meerane haben am vergangenen Sonnabend die ſämt
lichen männlichen Arbeiter entgegen der beſtehenden Arbeits
ordnung die eine Arbeitszeit bis 6 Uhr nachmittags feſtſetzt be
reits nachmittags 4 Uhr die Betriebe verlaſſen Außerdem iſt bei
der Firma Batky die Mehrzahl der Arbeiter zur Erzwingung ihrer
Forderung nach verkürzter Sonnabend Arbeit in den Streik ein
etreten2 Die 26 der Konvention ſächſiſch thüringiſcher Färbereien ange

hörenden Firmen in Gera Glauchau Greiz Meeran Mühlau
RNitſchkau Reichenbach und Weida haben daraufhin beſchloſſen ihre
Betriebe am Abend des 29 Juni zu ſchließen falls nicht am
23 Juni früh alle ſtreikenden Arbeiter der Firma Batky die Arbeit
zu den bisherigen Bedingungen wieder aufgenommen haben
ſollten und die männlichen Arbeiter beider genannter Firmen
ebenfalls bis zum 23 Juni ihre Bereitwilligkeit erklärt haben
ſollten an den Sonnabenden bis nachmittags 6 Uhr zu arbeiten

Reiche Stiftung
Magdeburg 22 Juni Der verſtorbene Kommerzienrat Dr

Jng Eugen Polte hat ſeiner Fabrik letztwillig eine Summe
von 200000 Mark hinterlaſſen Davon entfallen 100 000
Mark für die Beamten und Meiſterunterſtützungskaſſe und weitere
100 000 Mark für die Fabrikarbeiterunterſtützungskaſſe Witwen
und Waiſenfonds

Reichsgerichtsrat Weltmann f
Leipzig 21 Juni Der Reichsgerichtsrat a D Karl Welt

mann iſt heute morgen im Alter von 78 Jahren hier geſtorben
Er wurde im Jahre 1887 als Landgerichtsdirektor in Berlin

an das Reichsgericht berufen wo er bis zu ſeinem Uebertritt in
den Ruheſtand am 1 Juli 1910 dem vierten Zivilſenat angehörte
Der Verſtorbene wohnte auch als ſtellvertretender Vorſitzender
jener verhängnisvollen Verhandlung am 16 November 1908 bei
in der der Kaufmann Großer aus Berlin den Reichsgerichtsrat
Maenner durch Revolverſchüſſe verletzte und den Oberſekretär
Straßburg tötete

Könnern 22 Juni Das Gauturnfeſt findet in vier
zehn Tagen ſtatt Wirkungsvolle Feſtplakate ein Turner im
Handſtand auf dem Barren werden jetzt in weiteſter Umgegend
verbreitet Jn allen Ausſchüſſen iſt rege gearbeitet worden und
ſo verſpricht das Feſt ein gelungenes zu werden

Schkeuditz 21 Juni Jn Verzweiflung über kör
perliche Leiden Jn ſelbſtmörderiſcher Abſichr ſtürzte ſich am
Dienstag abend nach 8 Uhr von der Mittelbrücke herab der Kürſch
ner Blank in die Elſter Blank ein ſonſt fleißiger ordnungs
liebender Mann iſt verheiratet und hatte ſechs Kinder zu er
nähren er äußerte kurz vorher ins Waſſer gehen zu wollen Er
litt häufig an epileptiſchen Anfällen und dieſe Krankheit mag für
ihn beſtimmend geweſen fein ſich das Leben zu nehmen Seine
Leiche wurde nach kurzer Zeit in der Elſter gefunden

Helbra 21 Juni Zwei Perſonen vermißt Seit
Freitag voriger Woche iſt der Bergmann Siebigeröderſtraße
wohnhaft abgängig welcher in der letzten Zeit im Kaliberg
werk zu Wansleben beſchäftigt war entfernte ſich um in einem
hieſigen Geſchäfte Einkäufe zu beſorgen kehrte jedoch nicht mehr
zurück Seit Sonntag iſt auch die 13jährige Tochter des Berg
manns B verſchwunden Sie beſuchte den Gottesdienſt kam aber
nicht mehr in die elterliche Wohnung zurück Sie ſoll zuletzt in
der Nähe der neuen rBücke der gewerkſchaftlichen Bahn geſehen
worden ſein Man vermutet daß dem Kinde ein Unglück zuge
ſtoßen ſei

Wittenberg 22 Juni Tod aufgefunden wurde geſtern
nachmittag in den Fichten bei Dietrichsdorf die in Zörnigas wohn
hafte Witwe Hübſcher welche ſich vor etlichen Tagen heimlich aus
ihrer Wohnung entfernt hatte Es wird vermutet daß ſich die in
den achtziger Jahren ſtehende Frau in einem Anfalle geiſtiger
Störung nach dem Walde begeben hat dort wahrſcheinlich infolge
eines Schwindelanfalles oder eines Herzſchlages ausgeglitten und
mit dem um den Kopf geſchlungenen Tuche an einem Zweige
hängen geblieben iſt Ein Selbſtmord erſchent ausgeſchloen da
ſich ſonſt Frau H mindeſtens das Tuch zu einer Schlinge um den
Hals gelegt haben würde

Großjena 22 Juni Totgefahren Heute nachmittag
gegen 6 Uhr wurde ein dreijähriges kleines Mädchen von einem
Heuwagen überfahren Das Kind erlitt ſo ſchwere Verletzungen
daß es auf der Stelle ſtarb Der Wagen wurde von dem Landwirt
Kober geführt

Weimar 20 Juni Bei der heutigen Wahl eines
zweiten Bürgermeiſter s wählten nur 1230 Bürger alſo
nicht die erforderlichen zwei Drittel Aus dieſem Grunde mußte
die Urne verſiegelt werden Am nächſten Sonnabend findet die
Zuſatzwahl ſtatt

Dülſeberg Altmark 20 Juni Todesſturz von der
Treppe Einen ſchweren Unfall erlitt das dreijährige Töchter
chen des Schneidermeiſters Lahmann Beim Spielen mit zwei
anderen Kindern im Nachbarhauſe fiel es von der Treppe wobei
eine Halsaderplatzte ſo daß das Kind bald verſtarb

Kemberg 20 Juni Noch ein Moorbad Vom hieſigen
gemeinnützigen Verein wird angeregt in unſerer Stadt gleich
wie in den Nachbarſtädten Pretzſch und Schmiedeberg ein Moorbad
zu errichten Moorerde wird in der Umgegend in reichlichen
Mengen gefunden Sie iſt zur Prüfung an ſachkundige eingeſandt
worden Am Sonntag fand in der Angelegenheit die erſte Ver
ſammlung von Jntereſſenten ſtatt

Kunst und Wissenschaft
Der ſtandhafte Arzt

Wie der Pariſer Korreſpondent des B meldet wird
über den Tod des Dr Guinard gegen den der ſpaniſche
Schneider Herrero einen Mordanſchlag verübte noch folgendes
verichtet

Guinard dem vier Kugeln die Eingeweide durchbohrten hat
ſich vor der notwendigen Operation mit philoſophiſcher Ruhe be
nommen Er gab den Aerzten welche die Operation vorbereiteten
und von denen einer ſein Schüler war Verhaltungsmaßregeln und
praktiſche Unterweiſungen für das chirurgiſche Eingreifen er ſprach
über ſeine Verletzungen als oh er nicht der Verwundete ſondern
ein Objekt für wiſſenſchaftliche Demonſtrationen wäre

Profeſſor Franz Kral Aus Prag meldet ein Teleſ
ramm Heute iſt hier Profeſſor Franz Kral von der Pragerkeutſchen Techniſchen Hochſchule geſtorben Kral war einer der

hervorragendſten Vakteriologen und der Beſitzer des größten
zoologiſchen Bakteriengartens der Welt Er war ein ver
trauter Freund Robert Kochs Sein Name hat beſonders in
Amerika einen ausgezeichneten Klang

J

Kongresse und Verbandstage

34 Deutſcher Fleiſcherverbandstag
Eigener Bericht unſeres Korreſpondenten

München den 21 Juni 1911
Unter zahlreicher Beteiligung findet hier die Tagung des

Deutſchen Fleiſcherverbandstages ſtatt deren Tagesordnung nicht
weniger als 32 Punkte umfaßt Jnsgeſamt ſind 280 Delegierte an
weſend Nach den üblichen Begrüßungsanſprachen wurde der ge
druckt vorliegende Jahresbericht ohne Debatte zur Kenntnis
genommen

Das erſte Referat erſtattete Falk Mainz über
Fürſorge für die gewerbliche Jugend

Er ging von der Tätigkeit aus welche die Sozialdemokraten
entfalten um die Jugend für ſich zu gewinnen in der Erkenntnis
daß wer die Jugend habe Herr der Zukunft ſei Die bürgerlichen
Elemente dürften daher nicht mehr länger die Hände in den Schoß
legen Den gefährlichen ſozialdemokratiſchen Einrichtungen
müßten entſprechende Jnſtitutionen ſeitens der bürgerlichen Ge
ſellſchaft entgegengeſetzt werden Auch die Regierung verkenne den
Ernſt der Lage nicht und habe im preußiſchen Etat eine Million
Mark zur Förderung der Pflege der männlichen gewerblichen
Jugend eingeſtellt Es handle ſich nicht ausſchließlich um die Lehr
linge ſondern auch um die jüngeren Gehilfen Die einzelnen
Jnnungen müßten hier die eigentliche Arbeit in die Hand nehmen

Beifall
Ueber die Frage der Fleiſchverſorgung iſt im poli

tiſchen Teil ſchon von uns berichtet worden
Hinſichtlich der Gebührenfreiheit für Unter

fuchungen auf Grund des Viehſeuchengeſetzes forderte der Refe
rent Hefter Guben die Uebernahme der Koſten dieſer Unter
ſuchungen durch Staat und Gemeinde der Korreferent Goldmund

Stettin wandte ſich dagegen daß in Pommern die Landwirte zu
dieſen Koſten nicht herangezogen werden was eine Ungerechtigkeit
ſei Der Vorſtand ſagte zu für dieſe Forderungen einzutreten

Der Antrag Ullmann Liegnitz betreffend geſetzliche Ausdeh
nung der Fleiſchbeſchau auf Hausſchlachtungen und ein ſolcher von
Borchers Bremen die Beſchau auch auf Geflügel und Wild aus
zudehnen wurde angenommen

Die Koſten der Fleiſchbeſchau will ein Antrag Allmann auf
das Reich bezw die Bundesſtaaten übernommen wiſſen Der Vor
ſtand erklärte hierzu ſeine Zuſtimmung

Zur Finnenfrage wurde von Warnicke Deſſau beantragt ein
finnige Rinder mit Ausnahme von Kopf Zunge und Herz freizu
geben Der Antrag wurde angenommen ebenſo die Ausdehnung
auf ſchwachfinniſche Rinder Ebenſo wurde beſchloſſen weitere
Verſuche zur Abtötung von Finnen zu machen

Zur Gewerbeordnung lagen zwei Anträge Ka mbach Bres
lau vor den S 1341 der R G O dahin zu ergänzen daß deſſen
Vorſchriften für handwerksmäßige Betriebe nur ſoweit Geltung
haben ſollen als die Beſchäftigung von Kindern unter 14 Jahren
in Frage kommt und den S 1390 dahin zu erweitern daß für
Fleiſchereibetriebe nur eine ununterbrochene Ruhezeit von
10 Stunden angeordnet werden dürfe ohne Rückſicht auf die
Einwohnerzahl des betr Ortes Beide Anträge wurden ange
nommen

Nach Beſprechung einiger interner Verbandsangelegenheiten
wurde als Ort für den 1912 ſtattfindenden Verbandstag Trier
beſtimmt und ſodann die Tagung durch den Vorſitzenden mit einem
dreimaligen Hoch auf das deutſche Fleiſchergewerbe geſchloſſen

WVermischtes

Beſchießung des Freiballons Berlin an der
ruſſiſchen Grenze

Jn große Gefahr ſind am Mittwoch zwei deutſche Luft
ſchiffer an der ruſſiſchen Grenze geraten Sie wurden von
den Grenzwächtern ſcharf beſchoſſen doch hat glücklicherweiſe

keine der Kugeln Unheil angerichtet Ueber den Vorfall
erhält die Voſſ Ztg folgenden Bericht

Am Dienstag abend hatte Jngenieur G ehricke zuſam
men mit Herrn Zékely dem Erbauer des größten Frei
ballons der Preußen mit dem 2200 Kubikmeter großen
Ballon Berlin des Berliner Vereins für Luftſchiffahrt
Schmargendorf aus eine Fernfahrt angetreten bei der es ſich
darum handelte Beobachtungen anzuſtellen die für den
Bau der Zskelyſchen Neuerungen notwendig erſchienen Die
Fahrt verlief während der Nachtſtunden trotz des ungünſtigen

Wetters und heftiger Regengüſſe ziemlich glatt Jn faſt
genau öſtlicher Richtung näherte ſich der Ballon der ruſſi
ſchen Grenze und überflog gegen Morgen Thorn Gegen
3 Uhr morgens näherte ſich Berlin dem ruſſiſchen Grenzort
Lubicz Als der Ballon in 800 Meter Höhe die Grenze
paſſierte hörten die beiden Jnſaſſen n mehrere Ge
wehrſchüſſe und einige Gewehrkugeln flogen dicht über den
Köpfen der beiden Luftſchiffer hinweg Jn wenigen Minuten
folgte Salve auf Salve die ruſſiſchen Grenzwachen ſchoſſen
unaufhörlich und gaben etwa 60 Schuß gegen den Freiballon
ab ſo daß ſich die beiden Jnſaſſen ſchließlich im Korb zuſam
menkauern und hinter den Sandſäcken Deckung ſuchen
mußten Sobald einer der Herren den Kopf über den Bal
lonrand erhob um die Negiſtrierapparate zu beobachten
fuhren die Kugeln an ihm vorüber Unglücklicherweiſe war
der Ballon in eine Luftſtrömung hineingeraten die ihn dicht
an der Grenze entlangführte ſo daß die beiden Luftſchiffer
dieſe nicht weniger als fünfmal paſſieren mußten wobei ſie
jedesmal beſchoſſen wurden Jngenieur Gehricke ſtellte
ſchließlich feſt daß in einer Höhe von über 5000 Metern eine
nach Weſten führende Windſtrömung herrſchte die den Bal
lon aus der Nähe der Grenze nach Deutſchland treiben
mußte Durch Ballaſtabgabe ſtieg der Ballon ſchnell bis auf

Meter empor und fand hier wirklich die geſuchte Zrſt
trömung Gegen 12 Uhr mittags beſchloſſen die beiden Luft
chiffer wegen eines Gewitters zu landen Die Landung voll
zog ſich glatt bei der Ortſchaft Nicolaiken bei Senzburg in
Oſtpreußen Gehricke und Zékely haben der 17 Stg
dauernden Fahrt etwa 700 Kilometer in der Fluglinie zu
rückgelegt

HKlungnahme gegen den

Selbſtmord eines adeligen Offiziers
19 Jnfanterie Regiments v Freden in Görlitz erſchoß ſich in
ſeiner Wohnung Das Motiv der Tat iſt unbekannt

Entdeckung einer Falſchmünzerwerkſtatt in Oberſchleſien Eine
Falſchmünzerwerkſtatt wurde in Lawek durch Gendarmeriewacht

Der Leutnant des

meiſter Beier aus Dzietzkowitz ausgehoben Es handelt ſich um
dieſelben Falſchmünzer die in letzter Zeit das ſchleſiſch ruſſiſch
öſterreichiſche Grenzgebiet mit falſchen Ein Zwei und Fünfmart
ſtücken überſchwemmten Mehrere Verhaftungen wurden vorge
nommen

Ein agrariſches Rieſenbankett Ein Bankett von ſolchen
Dimenſionen wie es am Mittwoch die Stadtvertretung von
Keckskemet Ungarn zu Ehren der verſammelten Agrarier
veranſtaltet hatte fand wohl noch nie in Ungarn ſtatt Auf
73 Tiſchen wurde teils im Freien teils unter Zelten für
4328 Perfonen gedeckt Seit 5 Uhr früh wurde in43 Keſſeln Gutaſch gekocht für das man 14 Meter
zentner Rindfleiſch verwendete Den Gäſten ſtanden ferner
zur Verfügung 2000 Laib Brot im Gewichte von 62 Meter
zentnern 280 Hektoliter Wein und 300 Flaſchen Mineralwaſſer
Die Bedienung der Gäſte beſorgten 120 Bauernmädchen
28 Burſchen und 70 ſtädtiſche Angeſtellte

Leizie Nachrichten

Hanjabund und Bund der Jnduftriellen
Berlin 22 Juni Der Vorſtand des Bundes der

Jnduſtriellen richtete an den Hanſabund anläßlich
des Ausſcheidens des Landrates a D Rötger eine Kund
gebung in der erneut die Notwendigkeit betont wird daß
die deutſche Jnduſtrie geſchloſſen an dem vom
Hanſabund erſtrebten Zuſammen wirken von
Handel Jnduſtrie und Gewerbe zur Erringung
eines größeren Einfluſſes auf die Geſetzgebung
teilnimmt und worin ferner dem Präſidium des Hanſa
bundes ſeitens der im Bund der Jnduſtriellen vereinigten
Jndruſtrie der Dank ausgeſprochen und die jetzt erfolgte
Störung der notwendigen Einigkeit bedauert wird

Bewerber für den RKathreiner Flugpreis
München 22 Juni Privattelegramm Um

den 50 000 Mark Preis für den Flug München Berlin
hat ſich der Oberingenieur Hellmuth Hirth mit ſeinem
Rumpler Eindecker beworben und iſt offiziell angenommen
worden Der Flug ſoll in München Puchheim beginnen
und in Berlin Johannisthal endigen Hirth ſiegte ſei
nerzeit im oberrheiniſchen Rundflug und iſt Jnhaber des
eng den Höhenrekords Sein Flug iſt ſomit ſehr ausſichts
reich

Unterschlagungen im Landeszuchthaus
Darmſtadt 22 Juni Jn Roggenberg in Heſſen wurden

große Unterſchlagungen in dem dortigen Landes
zuchthaus aufgedeckt Der Rechnungsbeamte Leichner hat
wie ſich jetzt herausſtellte ſeit Jahren an den Rechnungen
großer Firmen die Waren zu Gefängnisarbeiten lieferten
Fälſchungen vorgenommen Wie bis jetzt feſtgeſtellt worden
iſt belaufen ſich die unterſchlagenen Gelder auf 12 000 Mark
Leichner der die Unterſchlagungen eingeſtanden hat wurde in
Haft genommen

Oeſterreichiſche Parlamentsſchwierigkeiten
Wien 22 Juni Aus den Auslaſſungen der chriſt

lichſozialen Preſſe iſt zu entnehmen daß die Chriſt
lichſoßgialen im neuen Parlament eine ſcharfe Stel

Deutſchnationalen
Verband einnehmen und deswegen die Arbeitsfähigkeit
ernſtlich in Frage ſtellen werden

III Etappe des Europawettfnges
Lüttich 22 Juni Die Teilnehmer am Europa Rund

flug ſind heute morgen 8 Uhr kurz nacheinander zur dritten
Etappe aufgeſtiegen Der Aviatiker Amerigo ſtürzte
unmittelbar nach dem Aufſtieg mit ſeinem Apparat ab und
und erlitt ſchwere Verletzungen an beiden Knien
und im Geſicht

Der Trustkampt
Newyork 22 Juni Das Bundeskreisgericht in Wel

mington im Staate Delaware verfügte die Auflöſung des
Pulvertruſtes ließ aber reichlich Zeit ihn auf geſetzmäßiger
Baſis zu organiſieren Die hieſigen Anklagebehörden unter
ſuchen die behauptete Gewährung von Vorzugstarifen für den
Stahltruſt auf einigen großen Eiſenbahnen

SS

Jm Getriebe der Transmiſſion
Manheim 22 Juni Ein ſchweres Unglück er

eignete ſich heute vormittag in der Fabrik von Benz Co
in der Gasmotoren hergeſtellt werden Der Schloſſer Adolf
Buerrnang wurde als er einen Transmiſſionsraum
verlaſſen wollte von einer Trans miſſion erfaßt
und mit fortgeriſſen Jm Zeitraum von Sekunden war der
Körper des Unglücklichen förmlich zerfleiſcht Beide
Unterſchenkel wurden ihm abgeriſſen und mit anderen Fleiſch
teilen zum Fenſter hinausgeſchleudert

Vermiſchte Drahtnachrichten
Skutari 22 Juni Die Aufſtändiſchen des Stammes der

Hotti nahmen zwei Verrätergefangen, ſie ſtellten
ſie vor ein Volksgericht worauf beide zum Tode ver
urteilt und gehängt wurden

wo rr re rebLeitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Engen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmannfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Mart in
a er für den Jnſeratenteil Albert Barth
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Bank für Handel umclü Am
Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Ausführung samtiicher bankgesehsftüehen Transaktionen

te Promenade gegenüber dem Stadttheater

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206 Diskonto 188,25 Deutsche

Bank 263,87 Berliner Handelsgesellschaft 165 Dresdner Bank
56,62 Russische Anleihe von 1902 92,75 Türkenlose 176,25

Iombarden 25 Canada 241,26 Baltimore 107 Laurahütte 176 12
Bochumer Guss 234,15 Gelsenkirchen 199,85 Harpener 186,50
Deutsch Luxemburg 190,25 Phönix 251,25 A E G 274,37
Sjemens Halske 249,25 Hamburger Paketfahrt 135,62 Nordd
Lloyd 97,25 Gr Berl Strassenbahn 196,17 Warschau Wiener
228,75 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarhkt notierten höher Deutsche Tiefbohr
Ges 75 Gebhardt König 3 Isenbeck Brauerei 2,50 Bk f
Sprit 2,50 Bruchsal Masch 2,40 Excelsior Fahrrad 3 Hofmann
Waggno 3 Kappel Masch 22,25 Egestorff Salz 8 Karl Lindström
3 Thüringer Salinen 2,50 Mühle Rüningen 4,50 Brown Boveri
4 Anhalter Kohlen 4 niedriger Wiesbadener Kronen
prauerei 4 Kirchner Co 3,50 Baer Stein 2,50 Peniger
Masch 10,25 Schubert Salzer 2,50 Vogtländ Masch 7
Deutsche Gasglühlicht 6 Trachenberg Zucker 4,25 Stolberger
Zink 7 Schomburg Porzellan 5

Berlin 22 Juni 45 Badisohe Staats
Anleihe 08/00 unk 18 101 10B 40 Bayrisohe Staats Anl 101,106
4 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1018 101,20b 4 Schwarz
burg Sondershausen 3t Württemb Staats Anleihe 81 83
96,50 B 39 Kameruner Eisenbahn Anteile 94,20b Dentseb
Ostafrikanische Schuldverschr gar 94,30b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 100,006

Dessauer Stadt Anleihe 1806 490 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,20b 4 Jenaer Stadt Anl 1900
3 i Jenaer Stadt Anl 19002 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 19190 242 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 4proszHessische Komm Obl XII 31l Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Aſ Deutsohe Solvay
Werke W Elberfelder Farben unk 1917 103,80 G Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,50B Vereingte Lausitaer Glas
bütten 420,20b

Zum Kurszvettoel

Der Rali Kuxenmarkt
Berlin den 22 Juni

Raut VerK Kàäut VerkAdolisglück Aktien 65,00 66,00 Johannashall 53001 6000
Alexandershall 14,600 14,800 Justus Aktien 99 100,00
Beienrode 700 Kaiseroda 12600 12400Bismarekshall Akt 144 145 Krügershall Aktien 183,50 134,50
Burbach 15,800 16,000 Ludwigshall Aktien 83 685 50
Carlsfund 7500 7650 Neusollstedt 33350 3450Deutsche Kali Akt 157,50 158,25 Neustassfurt 14490 14900
Friedrichshall Akt 110,50 111,50 Nordhäuser Kali A 113,00 1145,00
Glückaufe Sondersh 21,700 22,100 Prinz Adalbert Akt 44 45
Grossherz v Sachsen 11500 11450 Reichskrone Lossa 1500 1575
Günthersball 692001 6100 BRie herd 12251 12375Hannov Kali Aktien 85 871 Ronnenberg Aktien 135,50 126,50
Hansa Silberberg 56751 5750 Rothenberg 1025 4075
Hattorf Aktien 138 00 140,00 Sachsen Weimar 68500 86500
Heiligenroda 8300 9190 8alzdetfurth Aktien 267,90 270,00
Heldburg Aktien 88,00 89,50 Salzmünde 5575 5650
Heldrungen I 3100 3200 Siegtried I 6775 6250deringen 7200 7300 Siegmundshall Akt 177 160
Hermann II 34001 3550 Teutonia Aktien 114 115
Hohentels 8950 9050 Walbeek 6950 7100Hohenzollern 73501 7450 Wilhelmshall 18,300 16,600
Hugo 10150 10300 Wintershall 22,000Immenrode 5780 6850

Rerabsetzung der Halbzeugpreise Vertagt

In der Hauptversammlung des Stahlhwerks verbandes am
Donnerstag wurde über die Geschäftslage folgendes berichtet
Das Inlandsgeschäft für Halbzeug Verlief seither noch zu
friecdenstellend ſedoch wird neuerdings die Lage des Inlands
marktes durch die Auflösung der Konvention für Drahtverfeine
rung nachteilig beeinflusst Ein Antrag auf Herabsetzung der
Halbzeugpreise wurde aber mit Rücksicht auf die inzwischen
n dem Auslande eingegangenen besseren Nachrichten Ver
agt

Der Auslandsmarkt lag mit Rücksicht auf die ungeklärten
Verhältnisse der Vereinigten Staaten weiterhin ruhig In
schwerem Oberbau Material wurden die vorläufigen Gesamt
bedarfsmengeàn der preussisch hessischen Eisenbahnver waltung
für das Etatsjahr 1912 aufgegeben die jedoch hinter dem vor
jährigen Gesamtbedarf zurückbleiben wenn nicht später noch
Nachtraägsbestellung heraus kommt Der Auslandsmarkt in
schweren Schienen liegt weiter günstig zumal eine Anzahl
grosser Eisenbahnprojekte teils vor dem Abschluss stehen teils
in der Schwebe sind Für Rillenschienen liegen hinreichende
Auftragsmengen vor und der Spezifikationseingang ist recht
gut Die Inlandsabschlüsse des laufenden Jahres sind wesent
lich grösser als im vergangenen Jahre Der Absatz auf dem
Auslandsmarkt ist ebenfalls recht gut aber auch in den Preisen
Von der belgischen und amerikanischen Konkurrenz scharf um
stritten Das Grubenschienengeschäft ist sowohl hinsichtlich des
Auftrags wie Spezifikationseinganges noch immer gut nur
macht sich auch hier im Auslande der belgische Wettbewerb in
der Preissteillung bemerkbar Die Ende Mai aufgenommene
Verkaufstätigheit in Formeisen nach dem Inlande verlief recht
rege so dass der Bedarf für diesen Zeitraum in der Hauptsache
heute schon eingedeckt ist Der Eingang von Spezifikationen
hat sich in zufriedenstellender Weise fortgesetzt Eine Störung
erfuhr nur in letzter Zeit der Absatz in das Berliner Gebiet in
folge des dortigen Ausstandes Der Abruf vom Auslande ist
ebenfalls fortgesetzt recht gut

Werschen Weissenfelser Braunkohlen Akt Ges in Halle a S
In der gestern abgehaltenen ordentlichen Generalversamm

lung der Werschen Weissenfelser Braunkohlen Aktien Gesell
schaft waren 39 Aktionäre mit 14 283 Stimmen vertreten Es
Wurde dem Vorstande Entlastung erteilt und die am l August
d J zahlbare Dividende auf 11 Proz festgesetzt

Als Aufsichtsratsmitgliecder wurden die Herren Rentier
Albert Kleiniche Wiesbaden und Kaufmann Edmund Herold
Halle a S wiedergewählt Zum Vorsitzenden im Aufsichtsrate
Wählte man Herrn Geh Kommerzienrat Steckner und als dessen
Stellvertreter Herrn Rentier Max Mulertt wieder

Aproz Deutsche Schutzgebiets Anlelhe vom Jahre 191l
Unter Führung der Disconto Gesellschaft hat ein Konsortium
Welchem ausserdem die Deutsche Bank die Bankhäuser Men
delssohn Co S Bleichröder Delbrück Schickler Co von
S Heydt Co die Bank für Handel und Industrie und die
3ankhäuser Jacob S H Stern Frankfurt a M und Sal Oppen
heim jr Cie Köln angehören den Betrag von 34 000 000 M
4proz Deutsche Schutzgebiets Anleihe vom Jahre 1911 über

men Die Anleihe wird am Mittwoch den 28 ds zurubskription gestellt

e Gewerkschaft Helligenroda Diese Gewerkschaft welcher
ürzlich von der Vertenüungsstelle eine Erhöhung inrer Beteili

NMeoklbg 203 206

gunsziffer zugebilligt worden ist erstattet soeben ihren Ge
schäftsbericht für 1910 Hiernach stellt sich der Erlös aus Ver
kauften Produkten auf 1 052 675 Mk der Gewinn aus Zinsen
Provision und Skonto auf 4307 Mk Demgegenüber betrugen
die Generalunkosten 69 520 Mk die allgemeinen Betriebskosten
386 591 Mk die Syndikatsumlage Provision Steuern usw
70 001 Mk und die Obligationszinsen 50 000 Mk Nach Abzug
einiger weiterer kleinerer Ausgaben verbleibt ein Gewinn von
480 380 Mk der ganz zu Abschreibungen Verwendung fand
Zu den Abschreibungen ist zu bemerken dass in dieser Summe
261 672 Mk enthalten sind welche sich aus den Salden der
Gewinn und Verlusthonten für die Jahre 1908 und 1909 2u
sammensetzen Um Unterbilanzen zu vermeiden sind die
Salden dieser Gewinn und Verlustkonten jeweilig auf die An
lagekonten proportional ihrer Höhe verteilt worden und jetzt
sind von diesen Anlagekonten die pro 1908 und 1909 derartig zu
geschriebenen Beträge wieder abgebucht worden Wie der
Bericht ausführt kann das abgelaufene Geschäftsjahr wenn
auch bereits Mitte Dezember 1909 mit der Produktenförderung
begonnen wurde nicht voll als Betriebsjahr angesehen werden
da während des zweiten Vierteliahres der Betrieb zwecks Aus
bau des Schachtes Montage des definitiven Fördergerüstes und
Fertigstellung der sonstigen definitiven Fördereinrichtungen fast
ganz ruhte Sämtliche Betriebe gingen ohne Störung um und
alle Anlagen entsprachen voll den Erwartungen In der Grube
wurden lediglich Vorrichtungsarbeiten verrichtet und zwar in
beiden Lagern Diese Aufschlussarbeiten bestätigten überall die
gleichmässige Lagerung und sehr gute Beschaffenheit der Salze
Zurzeit ist eine zweite elektrische Fördermaschine in der Mon
tage In das Schachtgebäude wurde eine komplette Mahl
anlage ceingebaut die beim Erscheinen dieses Berichtes eben
falls betriebsfertig sein wird so dass dann zwei komplette von
einancer unabhängige Mahlsvsteme vorhanden sind Der Ge
schäftsgang im laufenden Jahr ist bisher für das Unternehmen
als günstig zu bezeichnen so dass alle Aussichten auf ein gutes
finanzielles Ergebnis für 1911 vorhanden sind In der Bilanz
stehen Debitoren mit 275 198 i V 341 180 Mk Kreditoren
mit 241 070 118 633 Mk zu Buch

Gewerkschaft Neu Sollstedt Wie man hört bringt die Ver
waltung zum 1 Juli 250 Mk Zubusse für den Kux zur Aus
schreibung

Gewerkschaft Wendland in Hannover Zum 10 Juli wird
von der Verwaltung eine Zubussenrate von 100 Mk für den
Kux zur Einziehung gebracht

Annaburger Steingutfabrik G Nach einer Mitteilung der
Verwaltung ist das Unternehmen in dem jetzt abschliessenden
Geschäftsjahre bisher voll beschäftigt gewesen allerdings zu
sehr gedrückten Preisen Eine genaue Schätzung der Dividende
sei noch nicht möglich jedoch werde diese keinesfalls über den
vorjährigen Satz hinausgehen

Akt Ges Georg Egestorft Salzwerke und Chem Fabriken
Nach einer uns von unterrichteter Seite zugehenden Mitteilung
beabsichtigt die Verwaltung in verschiedenen Betrieben ihres
Unternehmens umfassende Vergrösserungen vorzunehmen die
hierzu erforderlichen Kapitalien werden aus eigenen Mitteln
bestritten Die Gesellschaft ist in allen Zweigen ihrer Fabri
kationen bei befriedigenden Preisen gut beschäftigt die Aus
sichten sind als günstige zu bezeichnen da insbesondere die
Beunruhigung im Salinengewerbe durch Niederlegung der
Saline Benthe sowie durch Aufnahme der Braunschweigischen
Staatssaline Schöningen in die auf die Dauer von fünf Jahren
abgeschlossene Konvention aufgehört hat

Fine neue Flaschenfabrik Die Generalversammlung der
Spiegelglaswerke Germania in Porz Urbach bei Köln beschloss
sich an der Errichtung einer Flaschenfabrik in prozentualer
Höhe der Anteilsziffer der Gesellschaft beim Deutschen Spiegel
glassyndikat zu beteiligen Die neue Flaschenfabrik soll als
Konkurrenz gegen die Gerresheimer Glashüttenwerke in der
Nähe Düsseldorfs errichtet werden

Die Siegerländer Hochofenwerke beschlossen um die Zu
sammenschlussbestrebungen nicht zu stören sich der Verkaufs
tätigkeit für nächstjährige Lieferungen bis zum 15 Juli zu ent
halten Die Mitglieder des Roheisen verbandes sind hierzu bis
zum 1 August d J vertraglich verpflichtet

Schrauben und Mutternfabrik vorm S Riehm Söhne
Akt Ges Die Verwaltung teilt mit dass die Umsätze grösser
sind als im Vorjahre und dass voraussichtlich hierdurch ein
höherer Nutzen erzielt werden könne

Braunschweigische Regierung und Kalindustrie Bei der
Braunschweigischen Regierung schweben Erwägungen ihren
Einfluss bei Asse der zurzeit 501 Kuxe beträgt zu erweitern
Bekanntlich sind bei Asse eine Anzahl der älteren Kaliwerke
beteiligt

Vom Markt der Juteerzeugnisse Der Verein Deutscher
Jute Industrieller in Braunschweig erstattet unter dem 21 Juni
folgenden Wochenbericht Kalkutta Markt höher Hessians
10 8 02 40 bedingen 12 Rs per 100 Yards bisher 11,4 Rs
New Vork Hessians 102 027 40 kosten 26 Cts per Vard dis
her 5,30 Cts Dundee Markt ruhig Es votieren Hessians
10 02 40 2 d per Vard bisher 27 Tarpaulings 20 o2
45 4 d per Vard wie bisher Nr 6 Schussgarn 2 sh 2 d
per Spyndle bisher 2 sh 32 d bis 2 sh 4 In Deutschland
erfuhr der Markt keine Veränderung bei ruhigem Markte blieben
die Preise unverändert

Die Generalversammlung der J Frerichs Co Akt Ges in
Bremen lehnte den Antrag auf Einsetzung einer Prüfungskom
mission ab und genehmigte mit mehr als Dreiviertelstimmen
mehrheit die Verwaltungsanträge Vier Aktionäre gaben Pro
test zu Protokoll

Waren wnedl Pprrockertate
Getreide

Berliner Produktenbörs e 22 Juni Am
notierten Weizen inläncdl 205,00 207,00 ab Bahn und frei KMühle
Roggen nländ 171,90 174,50 ab Bahn und frei Mühle Hater
märkiseher mecklenburgiseher pomm prenssisoh posensoher und
sohlesisoher feoſn 189 193 mittel 184 187 gering 181 183 russisehb
und Donau mittel 178 182 geving 173 177 ad Bahn und tret Wagen
Mais amesikan mined alter 157 161 neuer abtfall 136 144 runder
154,00 158,00 ei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
und gering 158,00 168,00 gute 169 184 russische und Donau leichte
145,00 150,00 sobwere 151 160 ab Bahn und frei Wagen Erbsevo
inländisohe and ausländisohe Futterware mittel 160 166 Taubden
erbson 167 182 ab Bahn und frei Wagen Weizenmehi 00 25,25
bis 27,50 Roggenmehl 0 und 1 22,00 23,50 Wein onklei e
10,00 10 80 Ro ggenkleie 10,75 11 60

Magdeburg 22 Juni Die Notterungen verstehen gion für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen eigl und
Sommer stetig gut 201 206 Weigen Kolben g geninländ fest gut 172 174 Gerste ausländiseh Futterge fest
gut 142 145 Hater inlünd fest gut 180 187 Na is runder
test gut 145 157 amerik bunter gut 145 1458 M

HBHamburg 22 Juni Getreidemarkt Weitegen fest Osthoist
Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 170 173

Gerste ruhbig südrnes 124 126 Hafer Knapp Holsteiner
Meoktendurger neuer Holsteiner und Meoklenburger 184
bis 1980 Blais fest La Plato 126 127 mized 100 110

Pest 25 Juni Weigen ger April G per MaiB B er Okt 12,05 G 12,08 B Roggen per Mai G
per Okt 42 9,43 B Rafer per Oktbr 8,831 8,92 BMais per Juli 37 39 B Raps Aug 14,00 14,10 B

o S we z z2 t J h La Platazug Kontrakt v
ni 5,65 Aug 5,87 Okt 5 esbr 5,70 Februar tUmeate 120,000 kg Still r t b

de

Splritus
Nordhausen 22 Juni Branntwein 40 Vol Pros Sur 1105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz er 100 v ne

e M per loko und Juni September 1611 ohne Fase ab

Frühmarkt

lusträe Darmstädter Bank Wiüliale Halle a

Zucker
Hamburg 23 Juni Räbenrohzueker 1 Prodakt Basls 889

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm

er Jupi 1077 10,771 10,77W v nAugust 4 J l 10,87on De 160 07 o 1012Jannar März 10,17 10,22 10,22u Mai 10,35 10,37 10,3stetig ruhig behauptet
Kaffce

Hamburg 22 Jan Good average vond
vorw nae aper September 56 r 66 56 GPesember 54 l G 54 i 54 GNur e 6 G 6Mai 54 G 54 G 54 Gstetig behauptet behauptet

Rio de Janeiro 22 Juni Kaſtee Zufuhren 7,000 Sack in Ria
10,000 Sack in Santos

Fler
Berlin 22 Juni Eier pro Schock vollfrisohe ausländlsohe

bis in und ausländische bessere Sorten ,25 3,45 in und eus
lündisohe geringere Sorten 3 15 3 20 zweite Sorten 3 10 3 20 Kabl
bauseier Kalkeier kleine Eier 2,60 3,00 Mark Still

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebvurg 22 Juni Prima Kartoftelstärke und Mehl für

100 kg 20,75 21 25 RuhigBer iin 22 Juni Kartoffelmehl u Stärke 20,75 21 25 Veuohètes
Kartoffelmehl

Fettwaren und Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 21 Juni Butter Beeinflusst druch die steigenden aus
wärtigen Märkte wurden auch hier die Forderungen etwas er
höht obgleich das hiesige Geschäft nur als ruhig zu bezeichnen
ist Die Einlieferungen genügten reichlich zur Deckung des Be
darfs Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschafts
butter Ia Qualität 111 113 Mk do IIa Oualität 106 110 Mk

Schmalz Im Zusammenhang mit der Festigkeit des Preises
für Mais waren auch die Fettwarenmärkte fest und es mussten
Sowohl für Schweine als auch für Schmalz und andere Schweine
produkte höhere Preise bewilligt werden Wenn auch der Loco
bedarf klein ist so erhält sich doch gute Kauflust für spätere
Monate für welche eine erhebliche Zunahme des Konsums er
wartet wird Die heutigen Notierungen sind Choice Western
Steam 48,50 49,00 Mk amerik Tafelschmalz Borussia 50,50
Mark Berliner Stadtschmalz Krone 50,00 56 00 Mk Berliner
Bratenschmalz Kornblume 51,00 56,00 Mk Speck Still

Hamburg 22 Juni Stadtschmalsz 51 00 amerik Steam 41,50
Chamberlain 41 75

Köln 22 Juuwi Rübsdl 1o0ko 64,50 per OKt 63,00
Chemische Produkte

Hamburg 22 Juni Chilisalpeter per loko 9,15
9,57 frei Vahreeug Hamburg PFest

Wolle
Bremen 22 Juni Baumwolle still Upl loko middl 78,00 Peg

Amerikanische Warenmmärikcde

Fobr Mare

l Kabelmeldung via Azoren Rmden
New VorkK 22 6 21 8 Chicago 22 s 21 6

Weizen p Juli 96 971 Weigen p Juli 90 ou Sept Tee Sept oMais p Juli es 621 Mais p Juni s 72 575n Sept s 64 Sept rwuhMehi Spri 4,00 4,00 Haker Im 42 42
Kaffee Fair Rio Nr 7 128 13 Sept 43 43p JTnni 10,84 10,87 Roggen prompt 9 l 92p Juli 10,87 10,90 Sohmalz p Juli ,27 32Petroleum in Cases ,75 8,75 Sept 8,40 8,7do in New Vork 725 7,25do in Phils delphia 7,25 7,25
Tendenz Weizen willig Mais wüllig

Schiffsnachriehten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Burvau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poskstrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kronprinzessin Cecilie 20 Juni in New Vork Barbarossa
21 Juni in New Vork Kronprinz Wilhelm 21 Juni von Sout
hampton Gotha 19 Juni von Vigo Goeben 19 Juni in Genua
Roon 20 Juni von Fremantle Kleist 20 Juni von Southampton
Lützow 20 Juni von Port Said Kaiser Wilhelm II 19 Juni in
Bremerhaven Kaiser Wilhelm der Grosse 20 Juni von Nevy
Vork Rhein 20 Juni in Bremerhaven Crefeld 21 Juni in
Bremerhaven Prinz Eitel Friedrich 21 Juni von Nagasaki
Derfflinger 19 Juni in Singapore Prinzess Irene 19 Juni von
Gibraltar

Hamburg Amerika Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 29 Juni Amerika 5 Juli Presi
dent Grant 12 Juli President Lincoln 20 Juli Kaiserin

Auguste Victoria 25 Juli Batavia 29 Juli Amerika 5 Aug
Pennsylvania 12 Aug President Grant Nach Boston
24 Juni Bosnia S Juli Pretoria Nach Baltimore 24 Juni
Bosnia S Juli Pretoria Nach Philadelphia 27 Juni Prinz
14 Juli Prinz Adalbert Nach Kanada 30 Juni Barcelona
14 Juli Willehad Nach New Orleans 24 Juni Hoerde
Nach Westindien 30 Juni Cheruskia 3 Juli Patagonia 5 Juli
Niederwald 7 Juli Constantia 19 Juli Odenwald Nach
Mexiko 28 Juni Dania 3 Juli Bavaria 14 Juli Vpiranga
17 Juli Spreewald Nach Ostasien 23 Juni Alesia 24 Juni
Preussen 7 Juli Rheinfels 14 Juli Fürst Bülow Nach
Wladigrostok 24 Juni Wotan Arabisch Persischer Dienst
23 Juni Sambia

asserstänclie
bedeutet über unter Null

Sanle und Unstrurt Fall Wuehse
Artern Brüokenpegel 21 Juni 0,35 22 Jum 1
Nebra Oberpegel u 2Unterpegel e 23 e 3Weissenfels Oberpegoel 2,36 2,36 2n Unterpoege 22 770,22 sSrotha 21 4522 1,38 8 2Alsloben Oberpegel 21 35 22 2,33 mUnterpegel v 94 e 434 2 2Berüburg 7 ineKalbe Oberpegel 138 ,38Unterpegel 0,01 021 1 Sſsor Eger be Moldan

Juni Fall VnotseTann Vallſ Wunehs
J ZA Ineben renbere rDaun 0,451 1 Boeslau 4Budweis 101 Barby o 1Prog 8ehone be ob ubide 0,56 u Magdeburg r 75 8 unBrandels 0,12 2 FEangermde 1Lo0 5 2Meinik 07 Wirtendrge uLeitmerita 22 0,49 1 Domita a1 10 2Aussig e un 0,22 3 Boisendurg 29 1 duDresden 1,09 1 HohnatorfTorgau 181 1 Lauenbarg 23 0,42 3 e

AMussig 28 Juni d nus 22 fWerden er Wuehs Von Qpenan
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